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Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; 
die Beratungen fi nden fortlaufend
während der Öffnungszeiten statt.

Fachberatung, Trends
und Tipps während der

Geschäftszeiten.

9. bis 16. März
Grill- und

Gartenmöbelmesse
– mit vielen Angeboten!

Neuheiten von Weber, 
Broil King, Everdure, Stern, 
Kettler, 4 Seasons, Glatz, 

Knirps und Co.
Angrillen am 15. und 16. März

25. bis 30. März
Kräuterwoche

Jetzt noch mehr Auswahl:

LaBio-Kräuter, Blu-Kräuter 
und italienische Kräuter

Unser Angebot:
6 Kräutertöpfe kaufen

– der günstigste ist gratis!
Angebot gültig ausschließlich vom

25. - 30. März, solange der Vorrat reicht.

Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

Gartencenter Schloesser
gartencenter-schloesser.de

Wir sind bereit
für den Frühling!
Am Samstag, 23. März geht´s frisch, 
fröhlich und bunt los.

Seien Sie dabei ...

Neuheiten
Angrillen

Angebote
Kräuter
Frühlingsblumen



Neustraße 6-8 • 47441 Moers • Tel. 02841-908110 • info@zahnheilkunde-heugel.de www.zahnheilkunde-heugel.de

Implantologie  •  Ästhetik  •  Zahnmedizinische Prophylaxe  •  
Parodontologie  •  Prothetik/ Zahnersatz  •  Endodontologie

IHRE PRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE IN MOERS

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag   08:00 - 13:00 u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mittwoch   08:00 - 13:00 Uhr  •  Freitag   08:00 - 16:00 Uhr
Abendsprechzeiten nach Vereinbarung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EditoriaL



zum Glück gibt es Vereine wie die Moerser Tafel. Sie sorgt seit 
fast 20 Jahren dafür, dass auch arme Menschen mit Lebensmit-
teln versorgt werden. Ich hatte einen Tag lang die Gelegenheit, 
die Ehrenamtlichen der Tafel bei ihrer Arbeit zu begleiten und 
mit einigen ihrer Kunden zu sprechen (ab Seite 18).

Ich wünsche Ihnen einen schönen März, in dem Sie die Hilfe 
anderer Menschen erfahren und in dem Sie auch die Gelegen-
heit haben, anderen zu helfen.

Maren Tönisen
und das MM-Team 
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für 
Kinder, die mit unterschiedlichen Bega-
bungsprofi len, Lern- und Lebenserfah-
rungen gemeinsam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Anmeldungen der Lernanfänger 

zum Schuljahr 2019/2020 
sind jetzt möglich. 
Schulwechsel: Aufnahme im laufenden 

Schuljahr möglich. 

14 Bauwerke geben einer Stadt ihr Profil. 
In unserer Serie äußern sich zwei hiesige 
Architekten zur Moerser Musikschule an 
der Filder Straße.

26 Vom Restaurant Kurlbaum haben uns 
Michael Kurlbaum und Detlev Huf-
schmidt ein Rezept für einen Meeres-
fisch-Pie verraten.

EiNFaCH LECKEr

StadtaNSiCHtEN  
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Kinder, die mit unterschiedlichen Bega-
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Anmeldungen der Lernanfänger 

zum Schuljahr 2019/2020 
sind jetzt möglich. 
Schulwechsel: Aufnahme im laufenden 

Schuljahr möglich. 

33 Nelkensamstagszug, Boogie Night 
und Trödelmarkt in der Innenstadt – 
im März kann gefeiert und gestöbert 
werden in der Grafenstadt.

45 Denise Pugliesi ist Sportlerin des 
Jahres 2018. Sie tritt für den GSC Moers 
als Eiskunstläuferin an. Sie ist unsere 
Freundin im Poesiealbum.

18 Zahlreiche Ehrenamtliche der 
Moerser Tafel kümmern sich um 
die, denen es nicht so gut geht. 
Viele tun das schon seit Jahren. 
MM-Redakteurin Maren Tönisen 
hat die Ehrenamtlichen einen Tag 
lang bei ihrer Arbeit begleitet 
und spannende Einblicke be-
kommen.

tErmiNE daS BiN iCH! ruBriKEN

6-10 MOSAIK

12-13 MOERS IN ZAHLEN

26-27  EINFACH LECKER

28-29 RATGEBER

30-31 UNTERHALTUNG

32 EXPO

33-43  VERANSTALTUNGSKALENDER

42 IMPRESSUM

44  APOTHEKENNOTDIENSTE

titELtHEma
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• Autogenes Training
 (Hilfe bei Stress, Überlastung, 
 Schlafstörungen,Kopfschmerzen
 und Migräne)

• Rückenschule, Gymnastik
 (nach neuesten wissenschaftlichen 
 Erkenntnissen)

• Beckenbodengymnastik

• Coaching

Ganzheitliche
Gesundheitsförderung

Kirsten Pinkert-Schirmer
Essenberger Str. 15 · 47443 Moers
Telefon 0 28 41-5 55 64
kirsten@pinkert-schirmer.de

www.pinkert-schirmer.de

Alle Kurse sind zertifiziert und werden von den
gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst!

Seit 2001 in Moers

Pläne fürs Wallzentrum
Das Wallzentrum könnte bald erheblich anders 
aussehen als derzeit – unter anderem durch 
eine Öffnung zur Altstadt und durch eine Um-
gestaltung des Erdgeschosses. Das sind jeden-
falls die zentralen Punkte in einem Konzept des 
Architekturbüros Chapman Taylor, das dieses in 
Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Markt- 
und Absatzforschung GMS aus Köln entwickelt 
hat. Das Konzept wurde jüngst im Ausschuss für 
Stadtentwicklung vorgestellt. Der gesamte Ge-
bäudekomplex würde danach in drei Gebäude 
geteilt. Dafür müssten jedoch die niedrigeren 
Gebäudeteile zwischen den Wohntürmen ab-
gerissen werden. So gäbe es dort künftig statt 

eines Riegels breite Durchgänge zur Altstadt. Statt der jetzigen Ladenzeile sollen neue Räume mit 
breiten Glasfronten entstehen, die sich nach außen öffnen – zum Beispiel für Einzelhandel, Dienst-
leistung oder Gastronomie. Auch die teilweise Entfernung der Decke zwischen Parterre und erstem 
Obergeschoss ist eine Überlegung des Konzepts. Das Konzept wird nun in den geplanten Investo-
renwettbewerb für die Umgestaltung des Neuen Walls/Königlichen Hofs einbezogen.
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die untoten Hausfrauen
Die Sängerin, Schauspielerin und Komödiantin Camela 
de Feo alias „La Signora“ kommt mit ihrem neuen Pro-
gramm nach Moers. In „Die Schablone, in der ich woh-
ne“ begibt sie sich auf die verzweifelte Suche nach dem 
Unsinn ihres Lebens und macht sich als Anführerin der 
untoten Hausfrauen in ihrem Showboot auf, die Welt zu 
retten. Termin: Sonntag, 10. März, 17 Uhr, im Kulturzent-
rum Rheinkamp, Kopernikusstraße 11. Karten gibt’s beim 
Moers-Marketing, Kirchstraße 27. Sie kosten 16 Euro zu-
züglich Vorverkaufsgebühren.
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Jugendtheater: Es ist 
wieder Pinguin-Zeit!
„Möchten Sie Ihren Vater wirklich in den Papier-
korb verschieben?“ – so lautet der lustige Titel 
eines Theaterstücks, das bei den Penguin’s Days 
gezeigt wird. Der Inhalt des Stückes ist allerdings 
ernster: Die Schauspielerin Cornelia Niemann hat 
in ihrem Keller einen Koffer mit Liebesbriefen ihrer 
Eltern aus dem Zweiten Weltkrieg gefunden. Ihren 
Vater hat Cornelia Niemann nie kennengelernt. 
Nun begibt sie sich auf Spurensuche. Zu sehen ist 
das Stück am Dienstag, 26. März, jeweils um 9 und 
um 12 Uhr in der Geschwister-Scholl-Gesamtschu-
le, Römerstraße 522. Karten kosten für Schüler 3,50 
Euro, Erwachsene zahlen 7 Euro. Neben diesem 
Stück zu sehen sind während der vom Schlossthe-
ater veranstalteten „Penguin’s Days“ noch weitere 
Produktionen von Theaterensembles aus Berlin, 
Gelsenkirchen, Köln, Frankfurt und aus dem bel-
gischen St. Vith, aber auch 
vom Schlosstheater selbst. 
Die Penguin’s Days finden 
vom 18. März bis zum 2. April 
statt und richten sich haupt-
sächlich an Kinder 
und Jugendliche von 
3 bis 16 Jahren. Das 
Festival steht dies-
mal unter dem Motto 
„Farbe bekennen“. Infos:  
www.schlosstheater-moers.de.
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R I S T O R A N T E 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Sonntag 12.00 - 15.00 Uhr & 17.30 - 23.0 0 Uhr  

Samstag durchgehend geöffnet

Kirchstraße 38 · 47441 Moers · Tel. (0 28 41) 2 38 89  
www.ilmulino.gastronomie.de

Reservierung unter info@ilmulino.gastronomie.de

R I S T O R A N T E 

Der besondere Italiener 
im Herzen von Moers

Individueller Service statt 30-Meter-Büfett
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the show must go on
Sind Sie Queen-Fan? Dann ist vielleicht die Ver-
anstaltung „A night of Queen“ etwas für Sie. Die 
Musikgruppe „The Bohemians“ spielt die größten 
Hits von Queen – von Disco-Klassikern bis hin zu 
Rock-Balladen. Zu sehen gibt‘s aufwändige Kostü-
me und Showeffekte sowie Rob Comber – Imitator 
der Rock-Legende Freddie Mercury. Die Show steigt 
am Donnerstag, 21. März, 20 Uhr, im Kulturzentrum 
Rheinkamp. Karten gibt‘s im Vorverkauf ab 31 Euro 
bei der Stadtinformation ( 88 22 6-0) oder über  
www.eventim.de. Auch an der Abendkasse werden 
noch Karten zu haben sein.

avi Primor in der Stadtkirche
Der ehemalige israelische Botschafter Avi Primor kommt 
nach Moers. Der 84-Jährige referiert beim Stadtkirchenge-
spräch zum Thema „Israel – vom Traumland der Juden zum 
demokratischen Staat Israel“. Primor war von 1993 bis 1999 
israelischer Botschafter in Deutsch-
land und wurde während dieser Zeit 
als eine der wichtigsten Stimmen 
des deutsch-israelischen Dialogs be-
kannt, da er sich für die Versöhnung 
zwischen Deutschen und Israelis ein-
setzte. Für sein Engagement bekam 
Primor verschiedene Preise, darun-
ter das Bundesverdienstkreuz. Das 
Stadtkirchengespräch beginnt am Donnerstag, 14. März, 
um 20 Uhr in der Ev. Stadtkirche Moers, Klosterstraße 5. Zu 
dem Gespräch haben Moerser Kirchen und Vereine ver-
schiedener Glaubensrichtungen gemeinsam eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.
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Leseratten aufgepasst!
Im März kommen mehrere namhafte Schriftsteller in die Grafenstadt. Aktuell 
sind noch Karten zu haben für Lesungen mit Moritz Netenjakob und mit Ka-
ren Duve. Comedian Moritz Netenjakob präsentiert anlässlich der Nacht der Bi-
bliotheken am Freitag, 15. März, sein Buch „Milchschaumschläger“. Beginn der 
Veranstaltung ist um 20.30 Uhr. Karten sind im Vorverkauf für 12 Euro in der Bib-
liothek erhältlich (Abendkasse 15 Euro). Aber auch schon nachmittags gibt es an 
diesem Tag zahlreiche Aktionen in der Bibliothek. Los geht es ab 16 Uhr. Dann 

können Kinder ab 8 Jahren über Tab-
lets und die Lernplattform „Kahoot!“ 
ein Quiz spielen. Zwei weitere identi-
sche Quizrunden starten um 17 und 
18 Uhr. Ab 18.30 Uhr gibt’s dann ein 
musikalisches Live-Programm mit 
Helmut C. Jacobs zum Thema „Tango, Fandango, Flamenco“ im Foyer des 
Bildungszentrums. Zwei Wochen später, am Freitag, 29. März, kommt 
die Autorin Karen Duve in die Bibliothek. Sie liest ab 19.30 Uhr aus ih-
rem Roman „Fräulein Nettes kurzer Sommer“. Die Karten für die Lesung 
kosten 11 Euro im Vorverkauf. Sie gibt’s bei der Bibliothek, in der Barbara-
Buchhandlung sowie bei Thalia. An der Abendkasse sind sie für 14 Euro 
zu haben.

Laden Sie  

jetzt unsere  

Großformatkollektion  

herunter!

KLOTZEN STATT 
KLECKERN

Werben im Großformat.

Banner, Rollups, XXL-Poster, 
Planen & Folien,

Aufsteller, Messestände & mehr

SET POINT Medien GmbH | Individuelle Druckprodukte vom Niederrhein 
Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort Tel. 02842 92738-0 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de
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Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de
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im Kampf gegen wilden müll
Enni sagt wildem Müll den Kampf an – denn kaputte 
Elektrogeräte, die alte Couch oder sogenannter Hand-
wurfmüll verschandeln immer wieder das Stadtbild. 
Deshalb ruft das Unternehmen zu einem sogenannten 
„Abfallsammeltag“ auf, bei dem Freiwillige den Unrat 
beseitigen können. Mitmachen kann jeder – sowohl 
Erwachsene als auch Kinder, sowohl Einzelpersonen 
als auch Schulklassen. Alle Freiwilligen werden vom 
Abfallentsorgungszentrum Asdonkshof mit Hand-
schuhen und von Enni mit Müllsäcken ausgestattet. 
Auch Politiker und Vorstände wie Atilla Cikoglu (SPD), 
Enni-Vorstand Lutz Hormes, der Sachkundige Ein-
wohner Thomas Schulze, Enni-Abfallexpertin Claudia 
Jaeckel, MdB Kerstin Radomski (CDU) und Claus Peter 
Küster (Die Grafschafter, v. l.) machen immer wieder 
fleißig bei der Aktion mit. Alle freiwilligen Helfer wer-
den für die bessere Planung gebeten, sich bis Montag-
vormittag, 1. März, bei Claudia Jaeckel anzumelden, 
E-Mail: cjaeckel@enni.de.

die Frühlings-maler
Künstler können sich ab sofort anmelden für die Teil-
nahme am „Moerser Kunst-Frühling“ am 6. und 7. April. 
Voraussetzung ist, dass sie ihren Lebens- oder Arbeitsmit-
telpunkt in Moers haben. „Das neue Format ist eine Mög-
lichkeit, die Bandbreite der Moerser Kunstszene zu zei-
gen. Wir freuen uns sehr, dass wir dafür das Wochenende 
des ‚Moerser Frühlings‘ nutzen können“, so Eva Marxen, 
Leiterin des Kulturbüros. Die künstlerischen Arbeiten und 
das Kunsthandwerk werden im Alten Landratsamt und 
im Grafschafter Museum präsentiert. Das Kulturbüro stellt 
Räume sowie Ausstellungstische kostenlos zur Verfü-
gung. Anmeldeschluss ist Freitag, 1. März. Die Teilnahme 
am Moerser Kunst-Frühling ist für die Künstler komplett 
kostenlos. Weitere Infos beim Kulturbüro:  201-724.

attraktiv-macher gesucht!
Der Verein „Immobilien- und Standortgemeinschaft 
Moers Innenstadt“ (ISG) sucht Ehrenamtliche für die Vor-
standsarbeit. Mitmachen können 
Einzelhändler und Immobilienbesit-
zer in der Innenstadt. Ziel der ISG ist 
es, die Attraktivität der Innenstadt zu 
steigern – zum Beispiel durch Weih-
nachtsbeleuchtung, Blumenkübel 
mit Sitzflächen oder das Neustraßen-
fest. Wer sich für ein Ehrenamt bei 
der ISG interessiert, meldet sich bei 
Achim Reps von der ISG ( 0171-8606357, Foto) oder Stefan  
Oppermann von der Stadtverwaltung ( 201-590).
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Der Frühling kommt und die Pollen fliegen wieder…

Die Sonne lässt sich wieder häufi ger 
blicken, die Natur erwacht und damit 
beginnt für viele Menschen mit einer 
Pollenallergie wieder der Kampf gegen 
die verstopfte Nase, brennende Augen 
und andere Entzündungsreaktionen. 
Hauptsaison für den „Heuschnupfen“ 
mit seinen Begleitsymptomen ist März 
bis August, in Ausnahmefällen auch bis 
in den Spätherbst hinein. 

Der einfachste und sicherste Weg, um 
diese Symptome auf einem Minimum 
zu halten, ist die Vermeidung der auslö-
senden Allergene, die sogenannte Ka-
renz. Wo kein Auslöser, da fi ndet auch 
keine allergische Reaktion statt. In der 
Theorie möglich, in der täglichen Praxis 
jedoch fast unmöglich. 

Nach einer eindeutigen Diagnose 
durch einen Facharzt wird zuerst eine 
allergenspezifi sche Immuntherapie, 
auch Hyposensibilisierung genannt, 
empfohlen, die meist mehrere Jahre 
dauert. Darüber hinaus gibt es ver-
schiedene Medikamente, welche die 

akuten allergischen Reaktionen entwe-
der unterbinden oder abschwächen: 
Man unterscheidet hier systemisch und 
lokal wirkende Präparate: Systemisch 
werden vorrangig Antihistaminika wie 
z. B. Cetirizin oder Loratadin täglich in 
Tablettenform eingenommen. Auf-
grund des Wirkmechanismus ist eine 
erhöhte Müdigkeit der Betroff enen 
durch diese Medikamente zu beachten.

Je nach Ausprägung werden für akute 
Beschwerden antiallergische Nasen-
sprays und Augentropfen empfohlen, 
die nur lokal wirken, nicht in den Kör-
perkreislauf gelangen und dadurch 
kaum Nebenwirkungen verursachen. 
Für besonders leidgeplagte Patienten 
stehen neuerdings auch rezeptfreie 
Nasensprays mit Glucocorticoiden zur 
Verfügung, die vor allem gegen stark 
auftretende Entzündungsreaktionen, 
z. B. Schwellungen, eingesetzt werden 
können. 

Bei Fragen sprechen Sie uns an, wir 
beraten Sie gerne!

Frühlingszeit –
Pollenzeit 

ApothekerApotheker

Dr. Simon Krivec
Mein Profi -Tipp für Ihre Gesundheit!

Adler Apotheke Moers · Dr. Simon Krivec · Kirchstr. 4-6 (am Altmarkt) · 47441 Moers · Tel. 21021 · info@adlerapotheke-moers.de

ANZEIGE

Cetirizin Vividrin 10 mg
20 Tabletten

-45 %

ABDA-VK: 4,57 €

unser Angebot

2,50 €

Mometason-ratiopharm 
Heuschnupfenspray
60 Sprühstöße

ABDA-VK: 9,97 €

unser Angebot

5,95 €

Heuschnupfenspray

€

-40 %



14,9 %* dinslaken

Neukirchen-Vluyn20,5 %

NrW-Parlament27,6 %

moers38,2 %

deutscher Bundestag30,7 %

rheurdt42,9 %

*Frauenquote im Rat.  
Quellen: Wikipedia, WDR
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Männlich, über 40 …
… diese Beschreibung passt auf den Großteil aller Ratsmitglieder in NRW. Frauen und junge 
Leute unter 40 sind in den Räten des Landes deutlich unterrepräsentiert. In Moers beträgt 
der Anteil der Frauen im Stadtrat immerhin knapp 38 Prozent. Nur wenige Städte in NRW 
kommen über 40 Prozent – zum Beispiel Rheurdt mit rund 43 Prozent. Besonders wenige 
Frauen sitzen im Stadtrat von Dinslaken – gerade mal ein Siebtel. Auch im Rat von Neukir-
chen-Vluyn dominieren mit vier Fünfteln männliche Ratsmitglieder. Von allen Mitgliedern 
im Deutschen Bundestag sind übrigens rund 31 Prozent Frauen, im NRW-Parlament sitzen 
derzeit 27,6 Prozent weibliche Stimmenträger.
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Ein Glücksfall
Diese Fassade aus dem Klassizismus gehört zu einem drei-
teiligen Gebäudeensemble des Martinstifts, in dem die 
Moerser Musikschule untergebracht ist. Die strukturierte Fas-
sadengliederung in horizontaler und vertikaler Ebene sowie 
die klaren Linien und Formen spiegeln die Zeitepoche aus 
dem 19. Jahrhundert deutlich wider. Die Gebäude wurden 
für pädagogische Zwecke errichtet. Die heutige Nutzung 
der Gebäude durch eine Musikschule entspricht somit noch 
der ursprünglichen Nutzungsart, so dass unter anderem das 
ursprüngliche Erscheinungsbild der Fassaden bis heute erhal-
ten bleiben konnte. Dies kann man als Glücksfall bezeichnen, 
da für diese historischen und unter Denkmal stehenden Ge-
bäude der Erhalt der Gebäudestrukturen in der heutigen Zeit 
nicht selbstverständlich ist. Bleibt zu hoffen, dass die Moerser 
Musikschule dem Martinstift lange erhalten bleibt.

Dipl.-Ing. Peter Gans

Architektur Zentrum Grafschaft Moers
Hochend 88
47509 Rheurdt
 02845-93608-14
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da ist musik drin …
… im wahrsten Sinne des Wortes und nicht nur, weil es 
eine Musikschule ist. Ein dreiteiliges Ensemble, das ehema-
lige Martinstift, erbaut im Stile des Spätklassizismus. Die 
Gruppierung um einen kleinen Park, die Proportionen der 
einzelnen Gebäude und die symmetrische Aufteilung der 
Fassaden sind sehr harmonisch. Große Fenster lassen viel 
Licht in die Räume und ermöglichen Ausblicke in den ehe-
maligen „Garten“. Der unbekannte Architekt hat gekonnt 
mit der Partitur der damaligen Architektursprache gespielt. 
Sie spiegelt den Zeitgeist des 19. Jahrhunderts mit dem Be-
ginn der Industrialisierung wieder. Gelungen ist auch die 
notwendige Sanierung 2010. Ein Kleinod, das Besucher, die 
über die Filder Straße nach Moers kommen, an dieser Stelle 
nicht erwarten.

Dipl.-Ing. Michael Donath

Architekt BDB/Vorsitzender  
BDB-Bezirksgruppe Moers
Thomas-Igl-Straße 1, 47441 Moers 
 02841-921871
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Stadt  Soll der Königssee verschwinden? MM-Leser Adalbert Nagel wi-
derspricht: Ein aufgehübschter See würde Moers sehr gut stehen. Der 
pensionierte Vermessungsingenieur hat dafür schon vor Jahren einen 
Entwurf ausgearbeitet. Von Maren Tönisen

Und Moers liegt doch am See!

Moers ist weder Hafenstadt noch  
Metropole am Fluss“ und „Alle Ideen für 
diese Fläche wären besser als ein See“ 

– diese Meinung über den Moerser Königssee  
haben die Architekten Michael Schneider und 
Frank Reese in unserer Februar-Ausgabe vertre-
ten. Jetzt hat sich ein Leser gemeldet, der vehe-
ment widerspricht: der 75-jährige Adalbert Nagel, 
ehemaliger Vermessungsingenieur im Straßen-
bau NRW. „Natürlich ist Moers keine Hafenstadt. 
Aber diese Wasserfläche inmitten der Stadt zu  
vernichten, diese Idylle zuzuschütten, wäre sträf-
lich. Insofern möchte ich den Herren Schneider 
und Reese ausdrücklich widersprechen!“

Nagel hat sich selbst viele Gedanken dazu 
gemacht, wie man den Königssee umgestalten 
könnte – denn in einem Punkt pflichtet er den 
beiden Architekten bei: So, wie er ist, bringt der 
Königssee keinen Glanz ins Stadtbild. Schon vor 
Jahren hat Nagel Ideen ausklamüsert, wie man 
den Königssee attraktiver machen könnte: Vor 
allem würde er die geometrische Gestalt des 
Sees verändern und den Wasserspiegel anhe-
ben. Durch eine Anhebung um einen halben 

oder einen Meter könne der zu tiefe Wasserspie-
gel kompensiert werden. Außerdem ist Nagel 
wichtig, dass der See mit niedrigen Schutzgittern 
versehen wird, die garantieren, dass spielende 
Kinder nicht in den See fallen können. Gleichzei-
tig müssten aber Enten noch hindurchgelangen 
können. 

Nagel will den See im Norden verkürzen. „So 
wäre es möglich, im Areal zwischen Parkdeck und 
neuer Uferlinie sowie Neuem Wall und dem Weg 
um den See eine Verweilanlage einzurichten.“ Er 
denke dabei an eine Grünanlage, die er liebe-
voll auch als „Kleine Oase“ beschreibt. In dieser  
Kleinen Oase würde eine ausreichende Anzahl 
von Bänken sicherstellen, dass sich Besucher an 
schönen Sommertagen mit einem Eis dort hin-
setzen oder sich nach dem Einkaufen erholen 
könnten.

Den Weg um den See würde Nagel in Richtung 
Ostring verlegen und einen Grünstreifen schaf-
fen. Außerdem schlägt Nagel eine Lärmdämm-
wand vor, denn, so meint er: „Der verkehrsin-
tensive Neue Wall bereitet ein Lärmproblem.“ 
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Die Lärmdämmwand sei an der Böschungs-
oberkante See anzusetzen und könne mit einer 
Länge von zirka 105 Metern von der Homberger 
Straße bis zur Treppenanlage vor dem Parkdeck 
verlaufen. Damit sich der Lärm noch weiter re-
duziert, müsste außerdem der Ostring zwischen 
Wilhelm-Schroeder-Straße und dem Eingang 
zur Sparkasse zu einer Einbahnstraße umgewid-
met werden. „Die Einfahrt müsste dann über die  
Wilhelm-Schroeder-Straße erfolgen“, so Nagel.

Ein zentraler Punkt in Nagels Konzept wäre ein 
eindrucksvolles Café-Gebäude auf einer Insel im 
Königsee. Diese noch anzulegende Insel würde 
nur durch schmale Stege zu erreichen sein. Das 
Café, so Nagel, sollte eine gläserne Glaskuppel 
erhalten, wodurch dessen Räume im Oberge-
schoss lichtdurchflutet würden. Außenterrassen 
sowie eine Verweilanlage an der nördlichen 
Seeseite sollten den Bereich zwischen Spar-
kasse und Königlichem Hof aufwerten. Neue  
Parkmöglichkeiten entlang des Sees beziehungs-
weise des Ostrings, könnten älteren Besuchern 
kurze Wege bereiten. Außerdem sieht der Entwurf  
Nagels vor, den See auszuleuchten.

Seine Pläne hat Nagel der Stadt erfolglos un-
terbreitet, glaubt aber fest daran, dass sie dem 
Stadtbild sehr gut tun würden. Dabei schwingt 
auch Nostalgie mit: Viele ältere Moerser Bürger 
sehnten sich nach einer Verweilstelle im Herzen 
der City, wie es einst das Café Roos am König-
lichen Hof war. Es war in den 70er Jahren ab-
gerissen worden. Nagel selbst hat es in bester 
Erinnerung und glaubt: „Ein neues Café Roos 
muss her!“

Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von 
denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850

500-AZ 148x47.indd   1 06.09.17   10:16

Über adalbert Nagel
Adalbert Nagel wohnt in Meerbeck. Er hat von 
1965 bis 1968 an der Fachhochschule Frankfurt 
am Main studiert und ist Diplom-Ingenieur. Nach 
seinem Studium hat Nagel u. a. als Angestellter bei 
den Landesstraßenbauämtern Kleve und Düsseldorf und bei Straßen.
NRW in Krefeld gearbeitet. Mittlerweile ist er pensioniert. Wer mit Nagel 
über seinen Vorschlag sprechen will, erreicht ihn unter  53166.

Königssee  
mit insel und  
restaurant.
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das team der tafel an diesem tag.

SoZiaLES  In diesem Jahr feiert die Moerser Tafel ihr 20-jähriges Bestehen. 
MM-Redakteurin Maren Tönisen durfte hinter die Kulissen gucken –  
aber nicht richtig mit anpacken.

Auf Tour mit der Tafel

Um 8 Uhr geht’s los. Es ist noch dunkel 
und es regnet. Ich stehe vorm Real-Su-
permarkt an der Hülsdonker Straße und 

warte auf Horst Günter Schürings, den Leiter der 
Moerser Tafel. Er ist pünktlich wie die Maurer. 
Weil das Wetter so ungemütlich ist, gehen wir 
in den Vorraum von Real. Schürings spricht lei-
se, er führt mich in die Geschichte der Moerser 
Tafel seit 1999 ein. Damals rekrutierte man durch 
Aufrufe in Zeitungen 30 ehrenamtliche Helfer – 
heute sind über 100 Ehrenamtliche für die Tafel 
im Einsatz. 

Früher war sowieso alles anders. „Früher ha-
ben wir einen 5-Kilo-Beutel Schiebewurst an 
mehrere Personen aufgeteilt. Das dürfen wir heu-
te nicht mehr. Wir dürfen die Schiebewurst nur 
noch an einem Stück verteilen. Aber davon kann 
eine ganze Familie ja ein Jahr lang essen!“ Auch 

ein Sauerkraut-Lager musste, laut Schürings, 
schon dran glauben. Es war zwar alles abgepackt 
und noch gut, aber das Mindesthaltbarkeits-
datum war überschritten. Deshalb musste alles 
weggeworfen werden. „Wir hatten Tränen in den 
Augen“, so Schürings.

Wir gehen nach draußen. Schürings stellt mir 
die beiden Fahrer vor, Josef Laudage und Her-
warth Faatz, mit denen ich gleich unterwegs sein 
und die Lebensmittel für die Moerser Tafel abho-
len werde. Mein erster Eindruck: Die sind ganz 
schön alt! 

Josef Laudage ist 82, Herwarth Faatz 80. Lauda-
ge will schon losfahren, doch etwas irritiert mich: 
„Warum nehmen wir keine Lebensmittel von Real 
mit?“ – „Hier holt ein Kollege die Lebensmittel 
ab“, erklärt Laudage. Jetzt sehe ich den Transpor-
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ter des Kollegen auch. Und den Kollegen, wie er 
erste Lebensmittel einlädt. Wir fahren zum Edeka 
in Kapellen. Insgesamt werden auf der Tour von 
Faatz und Laudage normalerweise sieben Stellen 
angefahren.

Station 1: Edeka in Kapellen. Hier hat alles feste 
Abläufe: Josef Laudage verschwindet im Innern, 
um an der Wursttheke etwas für die Tafel ab-
zustauben. Herwarth Faatz begibt sich derweil 
draußen auf die Suche nach roten, gestapelten 
Kisten. In diese packen die Edeka-Mitarbeiter üb-
riggebliebenes Brot für die Tafel. Gleich neben 
den roten Kisten stehen auch Bananenkisten. 
Faatz nimmt sich welche und packt das Brot aus 
den oberen roten Kisten in sie um. Warum, wer-
de ich später noch erfahren. „Ist unten noch was 
drin?“, fragt Faatz mich. Mehr als eine Tüte Brot 
finde ich aber nicht. „Diesmal bleibt nicht so viel 
für uns“, sagt er dann. Immerhin drei mit Lebens-
mitteln gefüllte Bananenkisten hat die Tafel hier 
abgestaubt. 

Weiter geht’s, aber Station 2 lassen wir aus, 
den Schwafheimer Hofladen Fechner, weil dort 
noch Betriebsferien sind. Stattdessen geht’s zur  
Sation 3 – der Bäckerei Bolten an der Franz-Ha-
niel-Straße. „Der hat mich 25 Jahre in Duisburg 
beliefert“, erklärt Laudage. Laudage war näm-
lich über 40 Jahre selbstständiger Einzelhändler 
bei Edeka. Deswegen hat er auch die besten 
Kontakte zu Einzelhändlern, vor allem eben zu 
denen von Edeka. Auch Faatz kennt sich gut 
aus im Einzelhandel: Er war früher selbstständig 
in Düsseldorf, hatte dort eine Handelsfirma. Die 
kümmerte sich um den Import und Export von 
Lebensmittelzusatzstoffen, wie zum Beispiel 
Weinsäure, aus Fernost. Zu dritt gehen wir herein 
in die Bäckerei Bolten, um die Brötchen abzuho-
len. Sofort fällt einer Mitarbeiterin auf, dass etwas 
nicht stimmt: „So viele heute?“, „Ja“, sagt Faatz, 
„heute haben wir eine junge Dame dabei, die 
sich unsere Arbeit mal angucken will“.

Brötchen stauben wir jede Menge ab. „Früher 
haben sie das alles weggeschmissen. Das war 
eine Schande“, so Faatz. Die Ware ist schnell in 
den Transporter verladen. Station 4 ist gleich in 
unmittelbarer Nähe, es sind nur ein paar Meter 
zu Fuß: Es geht zu Aldi – ins Lager. „Die Waren 

sind immer schon vorsortiert“, 
erklärt Faatz. Diesmal ist aber 
auch hier nicht viel übrigge-
blieben. Und einiges sortiert 
Faatz vor Ort schon aus, weil es 
nicht mehr genießbar ist, zum 
Beispiel eine verschimmelte 
Mandarine. Ich will beim Sor-
tieren helfen, aber Faatz kann 
das schneller und besser. Er 
erklärt: „Wir nehmen alles mit, 
was wir selbst auch noch essen 
würden. Das andere nicht.“ So 
bleiben zwar einige Lebens-
mittel zurück, dafür springt einem etwas anderes 
ins Auge, das wir auch mitnehmen dürfen: pink-
farbene Rosen.

Weiter geht’s zu Edeka Mäuser – Station 5. 
Laudage parkt den Transporter in der Nähe des 
Eingangs, wir finden die Ware schon auf einem 
Rollwagen bereitgestellt. Der Rollwagen wird 
zum Transporter gefahren und die Waren wer-
den schnell in den Transporter umgepackt, bevor 
es weiter geht zu Station 6, zum Rewe in Rhein-
hausen. Ob es nicht anstrengend ist, die ganze 
Waren mit den Rollwagen zum Transporter zu 
fahren und von diesem in den Transporter zu 
verladen, will ich wissen: „Wir müssen jedenfalls 
nicht mehr in die Mucki-Bude gehen“, antwortet 
Faatz.

Auch im rewe-Kühlhaus ist schon alles vor-
sortiert. Mit einem Rollwagen fährt Faatz die 

die tafel
Die Moerser Tafel gibt es seit Oktober 1999. Damals wurden 
die Lebensmittel noch mit privaten Autos eingesammelt und 
sofort verteilt. Später wurde dann eine Verteilungsstelle in der 
Stadtmitte eingerichtet, die dort bis 2005 verortet war. 2005 
zog die Tafel vom Kastellplatz in die Klever Straße. Hier kön-
nen Kunden montags, dienstags und mittwochs von 10 bis 
12 Uhr kostenlos frühstücken. Donnerstags gibt es von 12 bis 
13 Uhr ein Mittagessen. Freitags, von zirka 10 bis 14 Uhr, fin-
det dort die Lebensmittelausgabe statt. An diesem Tag sind  
20 Helfer im Einsatz, um 150 Kunden zu bedienen. 
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Lebensmittel vom Kühlhaus zum Transporter. 
Während Faatz diese Arbeit erledigt, ist Laudage 
verschwunden. „Er muss eben was abzeichnen, 
damit Rewe die Lebensmittel steuerlich als Spen-
de geltend machen kann“, erklärt Faatz. „Heute 
sind wir übrigens sehr gut in der Zeit!“

Um 9.30 Uhr erreichen wir das Edeka-Zentral-
lager an der Chemnitzer Straße, unsere Station 
7. Abgestaubt werden können hier, an zwei  
unterschiedlichen Rampen, Lebensmittel aus 
dem Trockensortiment wie Obst und Konserven, 
dazu Molkereiprodukte. Einen Parkplatz findet 
man hier selten, denn zig andere Lkw-Fahrer 
warten auch auf ihre Ladung. Diesmal haben wir 
aber Glück. Wir finden direkt einen Parkplatz und 
können gleich mit unserer Arbeit beginnen. Lau-
dage steht oben auf einer Rampe, gibt mir Kisten 
mit Lebensmitteln an und ich reiche sie Faatz in 
den Wagen. Doch einem Lkw-Fahrer geht das 
nicht schnell genug. Weil er an die Rampe will, 
die wir gerade blockieren, packt er kurzerhand 
mit an.

Später geht’s zu einer anderen Rampe weiter, 
die von hinten angefahren werden muss. Faatz 
übernimmt das Steuer von Laudage. Der öffnet 
schon mal die Hintertüren des Transporters, lotst 
ihn dann und schaut, dass Faatz nicht gegen die 
Betonrampe fährt. Da der Transporter hinten 
keine Fenster hat, ist das durchaus erforderlich. 
Beim Einladen will ich wieder helfen, aber so 
richtig lassen mich Laudage und Faatz nicht mit 
anpacken. „Die Kiste ist leicht. Die können Sie 
nehmen!“, sagt Laudage. „Diese aber nicht, die 
ist zu schwer! Die kann Herr Faatz nehmen.“ Naja, 
die beiden Herrn sind über 80, also 50 Jahre älter 
als ich, aber sie wollen mich bestimmt mit ihrer 
Fitness beeindrucken. Warum sollte ich ihnen das 
nehmen? Im Transporter landen jedenfalls nicht 
nur leichte Lebensmittel, sondern beispielsweise 
auch Milchpackungen, zusammengepackt in Kis-
ten. Die wiegen bestimmt mehrere Dutzend Kilo.

Gegen 10 Uhr sind wir fertig mit dem Einladen 
der Waren. „Die dunkelgrünen Kisten bringen wir 
später wieder hierher zurück“, sagt Laudage. Die 
roten Kisten von der Bäckerei Bolten nimmt spä-
ter ein anderer Fahrer mit, die schwarzen Kisten 
gehören zu Real und zu Rewe. Auch die müssen

Josef Laudage 
(hinten) und 

Herwarth Faatz 
holen für die tafel 

Brötchen ab.

der transporter 
füllt sich mit 

Lebensmitteln.

Fo
to

s: 
To

en
ise

n

20

titELtHEma



zurück, schließlich ist da Pfand drauf. Das er-
klärt auch, warum Faatz und Laudage die Waren 
manchmal in Bananen-Kisten umpacken. Da ist 
nämlich garantiert kein Pfand drauf. Es geht wei-
ter. Wir sind gerade vom Zentrallager-Gelände 
runter, da sagt Laudage: „Wenn das Zentrallager 
2020/21 nach Oberhausen verlegt wird, höre ich 
auf.“ Auch Faatz will dann nicht mehr weiterma-
chen, weil auch er nicht bis nach Oberhausen 
fahren möchte, um Lebensmittel abzustauben. 
In ungefähr zwei Jahren ist also Schluss mit der 
ehrenamtlichen Tätigkeit der beiden. Die bei-
den werden dann nach etlichen Jahren bzw. 
Jahrzehnten ihr Ehrenamt aufgeben, das sie alle  
14 Tage an zwei Tagen in der Woche verrichten.

Um Viertel nach 10 erreichen wir die Moerser 
Tafel-Verteilungsstelle an der Klever Straße. Dort 
stehen schon die ersten Kunden draußen in der 
Kälte. Im Regen. Manche haben bunte Einkaufst-
rollys dabei, manche Kinder im Kinderwagen. Sie 
stellen sich wie zum Spalierstehen auf, damit wir 
an ihnen vorbeifahren können – in den Hinterhof. 
Dort ist schon eine Tür geöffnet, die zu einem 
Raum der Tafel führt. Wir steigen aus. Andere 
Ehrenamtliche übernehmen jetzt und schleppen 
die Kisten in die Räumlichkeiten der Tafel.

Für Herwarth Faatz und Josef Laudage gibt’s 
jetzt einen Kaffee. Faatz macht mich kurz be-
kannt mit Brigitte Könntgen. Sie ist Vorstandsmit-
glied der Moerser Tafel. Mit ihr werde ich mich 
später noch unterhalten. Zurück geht’s zum 
Transporter: Der lichtet sich ziemlich schnell, 
etliche Helfer sortieren die Waren. Das Gemüse 
wird aber nicht, wie die anderen Waren, über 
den Hintereingang der Tafel in den Sortier-Raum 
geschleppt. Stattdessen wird es über den Vorder-
eingang in die Tafel getragen, die Kunden helfen 
dabei mit. „Das Gemüse darf nämlich nicht durch 
die Küche getragen werden“, erklärt Faatz. „Das 
sind Vorschriften, die wir befolgen müssen.“ 

In der Tafel sieht es so aus: Hinten gibt es den 
Raum, in dem die Lebensmittel von Helfern sor-
tiert werden, dahinter gelangt man in eine Küche 
und dann in den Raum, in dem die Lebensmittel 
verteilt werden. Die Küche ist zwar offen einseh-
bar, jedoch mit einer Schranke versehen, damit 
die Kunden nicht durch sie durchlaufen.

Irgendwann verabschieden sich Faatz und 
Laudage; ihre Arbeit ist jedoch noch nicht zu 
Ende: Sie werden erst die Kisten zurückbringen 
und später noch den Transporter ausfegen.

Im Eingangsbereich der Tafel sitzt Gerd Grab-
ner. Er kontrolliert unter anderem, ob die Kunden 
einen Moers-Pass haben und nimmt einen sym-
bolischen Euro für die Lebensmittel entgegen. 
Von ihm bekommen die Kunden auch Num-
mern für die Lebensmittelausgabe, mit der sie 
zunächst draußen warten müssen, bis sie an der 
Reihe sind. Und von ihm werden sie aufgerufen, 
immer nur zu zweit dürfen sie hereinkommen. 
Damit Chaos und Gedränge gar nicht erst auf-
kommen. Beim Einlass führt Grabner ein strenges 
Regiment. „Manche wollen herein, wenn es zu 
spät ist. Aber dann ist es eben zu spät.“ 

Grabner hat mittlerweile 49 Nummern ausge-
geben. „Teilweise werden die Leute sehr unge-
duldig“, erklärt der 77-Jährige. Er hat aber auch 
ein großes Herz. Das merkt man an Situationen 
wie dieser: Eine junge Frau kommt mit ihrem klei-
nen Kind in die Tafel, um sich eine Nummer von 
ihm geben zu lassen. Plötzlich sagt Grabner zu 
mir: „Heute hat sie Stiefel an. Letzte Woche kam 
sie in Sandalen.“ Im Winter. Gerd Grabner fällt so-
was auf, obwohl – oder gerade weil – er schon 

die Bedürftigkeitsprüfung
2018 hatte die Moerser Tafel 2.000 Kunden. Deren Bedürftigkeit 
wird durch einen Mitarbeiter der Tafel durch die Vorlage des 
„Moers-Passes“ festgestellt. „Manchmal ruft aber auch das Sozi-
alamt bei uns an, wenn es feststellt, dass eine Familie nichts zu 
essen hat“, so Horst Günter Schüring, Leiter der Tafel. Er erklärt: Mit 
drei Kühl-Lkws werden die Lebensmittel für die Bedürftigen bei 
Supermärkten etc. abgeholt. Die Lebensmittel werden aber nicht 
nur vor Ort an der Klever Straße ausgegeben, sondern auch an 
soziale Einrichtungen verteilt, zum Beispiel ans Frauenhaus, die 
Kinderspielstuben sowie private und karitative Einrichtungen. Au-
ßerdem versorgt die Tafel auch einige Kunden, die nicht selbst an 
die Klever Straße kommen können, zum Beispiel, weil sie bettläge-
rig sind. Manche Anfrage muss die Tafel allerdings aus Zeit- und 
Kostengründen (sie finanziert sich nur aus Spenden) ablehnen. 
Kontakt zur Tafel: wochentags von 8.30 bis 13 Uhr:  189566.
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seit Jahren dieser ehrenamtlichen Tätigkeit nach-
geht. Das Kind ist übrigens gut in Mütze, Schal, 
Winterjacke und -hose und Stiefeln verpackt. 

Ich spreche auch mit den Kunden, zum Beispiel 
mit einer Frau aus Syrien, die Deutsch spricht. 
„Die Tafel ist eine gute Chance, für jede Fami-
lie“, sagt die Frau, die seit zwei Jahren zur Tafel 
kommt. „Im Supermarkt ist alles sehr teuer. Dort 
kostet ein Kilo Orangen ja schon zwei Euro. Hier 
bekomme ich sehr viel für einen Euro. Außerdem 
ist der Chef sehr nett.“

Sie absolviert gerade einen Deutschkurs, ihr 
Mann arbeite zwar schon, verdiene aber zu we-
nig, um die Familie ernähren zu können. Nach 
unserem Gespräch muss die Frau wieder nach 
draußen, um zu warten. Schließlich ist ihre Num-
mer noch nicht an der Reihe. Bis 11.30 Uhr hat 
Grabner 59 Nummern ausgegeben. „In Spitzen-
zeiten waren es bis zu 400“, erklärt er. Aber ob-
wohl die Kunden im Regen stehen müssen, um 
auf ihre Lebensmittel zu warten, sind die meisten 
dankbar. 

Manche Kunden werden allerdings noch lange 
warten. Denn nach 14 Uhr, wenn alle an der Rei-
he waren, dürfen sie noch einmal in die Tafel, um 
übriggebliebene Lebensmittel zu ergattern. Eine 
junge Frau fragt nach Kartoffeln. Nur leider ohne 

Erfolg, denn die gibt’s heute nicht. Schließlich 
hat der Schwafheimer Hofladen Fechner noch 
Betriebsferien.

„Wir machen jetzt erst mal Pause!“, „Wieso?“, 
„Weil die dahinten ausladen!“ Ein neuer Trans-
porter ist gekommen. Pause heißt auch, dass die 
Kunden warten müssen. Heute im Regen. An an-
deren Tagen in der Kälte oder in glühender Hitze.

Gegen Mittag kommt Horst Günter Schürings 
noch mal vorbei. Dass die Kunden bis zu zwei 
Stunden draußen stehen müssen, um auf ihre Le-
bensmittel zu warten – egal ob bei Regen, Kälte 
oder Schnee, gefällt ihm nicht. Deswegen wird 
auch dringend ein neuer Standort gesucht. Das 
Problem bei der Suche: „Die Tafel muss in Moers-
Mitte sein“, so Schürings. „Ich hatte ja schon mal 
angeregt, mit der Tafel ins frühere Gefängnis zu 
ziehen.“ Geklappt hat das aber nicht. Denn was 
mit dem ehemaligen Gefängnis passiert, sei Län-
dersache, nicht die der Stadt.

Grabner räumt mittlerweile eine Tüte einer 
Kundin wieder aus – die hatte sich von zwei Eh-
renamtlichen unberechtigt zwei Tüten füllen las-
sen, obwohl ihr nur eine zustand. Auch Schürings 
erzählt von Kuriositäten, die bei der Tafel immer 
wieder vorkommen. „Ich habe schon Schwange-
re erlebt, die 14 Monate in Umständen waren.“ 
– „Wieso? Bekommen die dann mehr Lebensmit-
tel?“, frage ich. „Ja, genau“, sagt Schürings.

Bald wird auch die Frau aus Syrien aufgerufen, 
mit der ich vorhin gesprochen habe. „Es ist sooo 
kalt“, sagt sie – aber noch mit einem Lächeln auf 
den Lippen. Jetzt bekommt sie endlich ihre Le-
bensmittel. Von Brigitte Könntgen erfahre ich, 
dass die Tafel noch ehrenamtliche Helfer sucht, 
die dienstags und mittwochs bei der Früh-
stücksvorbereitung helfen. „Sie müssen aber um  
8.30 Uhr anfangen und zuverlässig sein“, sagt 
Könntgen und gerät dann ins Schwärmen über 
das Frühstück: Die Frühstückstafel werde lie-
bevoll eingedeckt, Schnittchenteller werden 
vorbereitet, es gibt Kaffee, so viel die Leute wol-
len. Doch Könntgen hat, was die Suche nach 
Frühstückshelfern angeht, fast schon resigniert: 
„Wenn sich einer vorstellt, merke ich direkt, ob 
er wiederkommt oder nicht. Irgendwie habe ich im Hinterraum der tafel sortieren die Ehrenamtlichen die Waren vor.
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Tickets in Moers: Stadtinformation – T: (0 28 41) 88 22 6-0 
Falta Ticket-Shop (0 23 03) 288 963 • NRZ/WAZ/Wochen-Magazin-LeserLaden,

Moers Marketing
Tickets in Duisburg: Touristinfo – T: (0203) 28 54 40 

Konzertkasse Lange – T: (02 03) 28 70 45
sowie in allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

Tickets online: www.kultopolis.com

M O E R S
KULTURZENTRUM RHEINKAMP

21.3.19 20 Uhr

7.2.2020 20 Uhr

WIR
KOMMEN
WIEDER!

Tournee 
zum aktuellen Film

B O H E M I A N
RHAPSODY

Zeit und Geld spenden
Wer für die Tafel spenden will, kann 
das wie folgt: Moerser Tafel, Sparkasse 
am Niederrhein, IBAN: DE79 3545 0000 
1121 004 368, BIC: WELADAD1MOR. Wer 
an einer ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Frühstückshelfer interessiert ist, kann zu 
einem unverbindlichen Gespräch mit 
Brigitte Könntgen kommen. Sie ist diens-
tags und mittwochs von 10 bis 12 Uhr in 
den Räumlichkeiten der Moerser Tafel 
an der Klever Straße anzutreffen. Neben 
100 Freiwilligen engagieren sich auch 
Schüler des Herrmann-Gmeiner-Berufs-
kollegs für Bedürftige. Sie kochen einmal 
im Jahr für sie und laden sie zu sich in die 
Schule ein. Außerdem organisiert das 
Schlosstheater einmal im Jahr die soge-
nannte „große Tafel“, zu der Bedürftige 
und Interessierte kommen können.

den Blick dafür.“ Viele kämen nicht wieder. Aber 
es gibt auch viele schöne Geschichten, Geschich-
ten von Menschen, die einst selbst Hilfe brauch-
ten und die später zu Helfern wurden: „Manche, 
die heute hier helfen, haben sogar früher selbst 
draußen gestanden“, so Könntgen.

Meine zeit hier geht zu Ende. Schürings nimmt 
mich in seinem Auto mit zum Real-Parkplatz, 
dem Startpunkt von heute Morgen. Während wir 
fahren, erzählt er, dass es mit einigen Nachbarn 
der Tafel nicht immer einfach sei. „Die sehen nur 
die Bananenschalen, die jemand weggeworfen 
hat. Die Tafel ist nicht überall beliebt.“ Bei einigen 
aber schon. Zum Beispiel bei den Landwirten, die 
froh um die Tafel waren, wenn die Kartoffelpreise 
in den Keller gerutscht waren. Denn für sie lohn-
te es sich nicht mehr, zum nächsten Händler zu 
fahren, selbst wenn es nur zehn Kilometer waren. 
„Über drei, vier Wochen haben wir Kartoffeln ab-
geholt“, so der Leiter der Moerser Tafel. So kann 
man zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen – ei-
nem Bauern Fahrtkosten ersparen und anderen 
helfen. Schürings, 1943 geboren, hat Lebensmit-
tel schon in seiner Kindheit wertgeschätzt. Er tut 
es immer noch.
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das Eu-Parlament in Straßburg.

FaQ  Bald wird das Europäische Parlament gewählt. Doch wie und was 
genau wählt man am 26. Mai eigentlich? Und welche aussichtsreichen 
Kandidaten kommen aus der Region? Von Maren Tönisen

Wen wählen wir denn da?

Was wird gewählt?
Bei der Europawahl wählt man die 
Abgeordneten des Europäischen Par-

laments in Straßburg, die die Interessen der EU-
Bürger vertreten. Das Europäische Parlament hat 
drei Hauptaufgaben: Es überarbeitet die Geset-
zesvorschläge der EU-Kommission, es kontrolliert 
Abläufe innerhalb der EU und es bestimmt über 
den EU-Haushalt. Darüber hinaus trifft es aber 
auch Entscheidungen in weiteren Bereichen wie 
dem Umweltschutz, dem Verbraucherschutz 
und der Lebensmittelsicherheit.

Wen haben die Moerser bei der letzten Eu-
ropawahl gewählt?
Bei der Europawahl am 25. April 2014 hat die 
SPD von den Moersern 39,97 Prozent der Stim-

men bekommen, die CDU 30,38 Prozent, die 
Grünen haben 8,51 Prozent bekommen, die FDP 
3,38 Prozent, die AfD 6 Prozent und die sons-
tigen Parteien zusammen 11,75 Prozent. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 49,29 Prozent.

Welchen Fraktionen im Europäischen Par-
lament entsprechen der CDU, den Grünen, 
der FDP usw.?
Die meisten nationalen Parteien schließen sich 
im Europäischen Parlament mit Parteien an-
derer Länder zu sogenannten Europaparteien 
zusammen. Europaparteien sind beispielsweise 
die Europäische Volkspartei (EVP), die Grünen/
Europäische Freie Allianz (EFA) sowie die Sozial-
demokratische Partei Europas (SPE). In der EVP 
sind unter anderem deutsche Abgeordnete aus 
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So stimmten die 
moerser bei der 
letzten Landtags-
wahl ab.

der CDU/CSU verortet, in der EFA sitzen unter 
anderem deutsche Abgeordnete der Grünen, 
der Piraten und der Ökologisch-Demokrati-
schen Partei und in der SPE sind unter anderem 
deutsche Abgeordnete der SPD verortet. Die 
FPD und die Freien Wähler entsprechen im Eu-
ropaparlament der Fraktion der Allianz der Libe-
ralen und Demokraten für Europa (ALDE). In der 
Regel entwickeln sich aus diesen Parteien Frak-
tionen, also Gruppen von Abgeordneten.

Welche Kandidaten kommen in diesem Jahr 
aus Moers oder Umgebung?
Für die FDP wird der in Moers geborene Michael 
Terwiesche aus Wesel kandidieren. Auf der FDP-
Niederrhein-Liste steht er auf Platz 1 – vor Alex-
ander Winkens aus Mönchengladbach (Platz 2), 
Udo van Neer aus Viersen (Platz 3) und Carlos 
A. Gebauer aus Duisburg (Platz 4). Auf der FDP-
Bundesliste steht Terwiesche immerhin auf Platz 
13. Sollte es für die FDP sehr gut laufen, hat er 
Chancen, ins Europaparlament einzuziehen. 
Stefan Berger aus Schwalmtal kandidiert für die 
CDU Niederrhein. Er steht auf Listenplatz 6 der 
NRW-Europaliste. Bei der SPD kandidiert Jens 
Geier aus Essen für die Europawahl. Auf der Bun-
desliste, die von der Bundesjustizministerin Ka-
tarina Barley angeführt wird, liegt er auf Rang 4.

Wie oft wird das Europäische Parlament ge-
wählt?
Das Europäische Parlament wird alle fünf Jah-
re gewählt. In diesem Jahr wird am Sonntag,  
26. Mai, gewählt. Die offiziellen Wahlergebnisse 
dürfen erst bekannt gegeben werden, nach dem 
in allen EU-Ländern gewählt worden ist; Hoch-
rechnungen können aber schon vor Sonntag 
einen Blick auf das vorläufige Ergebnis liefern.  
2019 wird das Europäische Parlament zum 
neunten Mal gewählt.

Wie viele Abgeordnete gibt es im Europäi-
schen Parlament?
2019 wird das Europäische Parlament vor-
aussichtlich weniger Abgeordnete haben als 
noch 2014. Grund dafür ist der Brexit im März. 
Hatte das EU-Parlament ab 2014 noch 751 Ab-
geordnete, wird es 2019 nur noch 705 Abge-
ordnete haben, davon voraussichtlich 96 aus  
Deutschland.

Wie wird man Abgeordneter des Europäi-
schen Parlaments?
Die Europawahl ist eine Listenwahl. Das heißt, 
man erobert nicht einen Wahlkreis wie bei an-
deren Wahlen, sondern vor allem innerparteilich 
einen aussichtsreichen Listenplatz. Abgeordne-
ter des Europäischen Parlaments kann man also 
nur werden, wenn man es auf die Bundesliste 
einer Partei schafft und die Partei so viele Stim-
men erhält, dass es für den entsprechenden Lis-
tenplatz reicht.

GRAFSCHAFTER

       KONZERTCHOR E.V.

Haben Sie Spaß am 
 Chorgesang?     

Kontakt: Rainer van Lück           
           

           
           

     

info@grafschafter-konzertchor.de

           
           

       www. grafschafter-konzertchor.de

Dann besuchen Sie doch ganz unverbindlich 
eine unserer Proben

mittwochs von 19:30 bis 21:30 Uhr
im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde 

DU-Hochheide, Kirchstrasse 105, 
47198 Duisburg

Neben dem Singen erwartet Sie eine gute Neben dem Singen erwartet Sie eine gute 
Chorgemeinschaft und Geselligkeit.

Ein Vorsingen ist nicht nötig. Notenkenntnisse 
wären gut, sind aber nicht vorausgesetzt.

Wir proben für unser Konzert zum 
110-jährigen Jubiläum des Chores:

G.F. Händel - Der Messias

CDU
11608
30,38%

SPD
15271
39,97%

GRÜNE
3253
8,51 %

FDP
1293
3,38%

AfD
2293
6,00%

Sonstige
4491
11,75%
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EiNFaCH LECKEr!

michael Kurlbaum (l.) und detlev Hufschmidt.

KUrlbAUM
Burgstraße 7, 47441 Moers

 2 72 00 

www.restaurant-kurlbaum.de

SKrEi  Detlev Hufschmidt, Küchenchef im Kurlbaum, hat aus seinem 
Schottland-Urlaub ein Rezept für einen Meeresfisch-Pie mitgebracht. 
Von Maren Tönisen

Feiner Fischkuchen

Im restaurant Kurlbaum hat 
jeder Mitarbeiter in der Küche 
seinen eigenen Bereich: So gibt 

es dort zum Beispiel einen Sauci-
er, also jemanden, der für die So-
ßen zuständig ist, einen Patissier, 
der sich um die Süßspeisen küm-
mert, und auch jemanden, der für 
die Beilagen zuständig ist – den 
sogenannten Entremetier.

Dass das im Kurlbaum so ist, 
liegt auch an den baulichen 
Gegebenheiten: Das Restaurant 
ist über drei Etagen verteilt: im 
Keller befindet sich ein Teil der 
Küche, der andere Teil der Küche 

ist im Erdgeschoss verortet. Im Erdgeschoss fin-
den auch die Gäste Platz. Sie können aber auch 
eine Treppe hinaufgehen und in der ersten Eta-
ge Platz nehmen. Dass die Plätze für die Gäste 
und die Küche über mehrere Etagen verteilt 
sind, stellt das Kurlbaum-Team vor eine logisti-
sche Herausforderung. Beispielsweise müssen 
ja die Vorspeisen, die im Keller zubereitet wer-
den, irgendwie nach oben kommen. Gelöst hat 
das Kurlbaum-Team dieses Problem mit einem 
Aufzug, der die Gerichte von unten nach oben 
transportiert. Auch die Mitarbeiter, die auf ver-
schiedenen Eben verortet sind, harmonieren 
perfekt: „Das hat sich über die Jahre sehr gut 
eingespielt“, so Michael Kurlbaum, Inhaber des 
Restaurants. Kein Wunder: Sein Restaurant gibt’s 
inzwischen seit 33 Jahren.
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In dieser zeit hat sich so einiges eingespielt, 
zum Beispiel die Aktion „Abendwahl“: Die Gäste 
können sich dabei jeden ersten und letzten Mitt-
woch im Monat ihr eigenes Dreigang-Menü aus 
der Kurlbaum-Speisekarte zusammenstellen. 

Tradition haben auch spezielle Menüs, die 
die Jahreszeiten einleiten. Deshalb hat das Kurl-
baum passend zum Frühlingsanfang im März 
wieder etwas in petto: Am Mittwoch, 20. März, 
können Gäste dort ein „Frühlingsmenü“ genie-
ßen – mit mehreren Gängen. Was genau es ge-
ben wird, steht bis jetzt noch nicht fest. Erfah-
ren kann man das aber bald auf der Homepage. 
Dort finden sich auch Rezeptvorschläge von 
Detlev Hufschmidt, dem Chef de Cuisine. Auch 

dem Moerser Monat hat der Küchenchef ein Re-
zept verraten: „Meeresfisch-Pie mit Brotkruste“.

Auf die Idee für den Pie kam er während ei-
nes Schottland-Urlaubs, bei dem er ein ähnli-
ches Gericht gegessen hatte. Für unsere Leser 
hat er noch einige Tipps parat: „Wer Kräuter 
zum Pie mag, kann seiner Fantasie freien Lauf 
lassen.“ Erlaubt seien Estragon und Petersilie, 
aber auch Basilikum, Rosmarin und Thymian. 
Auch beim Fisch könne man nehmen, was man 
mag: Skrei, Makrele oder Steinbutt, aber auch 
Sardinen, Lachs sowie Forelle. „Man muss sich 
nur für einen entscheiden“, 
sagt Hufschmidt mit einem 
Schmunzeln.

Zutaten & Zubereitung
Meeresfisch-Pie mit brotkruste 
(für 6 Personen)

Für den Pie:
1 kg Meeresfischfilets  

(Skrei, Makrele oder Steinbutt)
300 g Nordseegarnelen (geschält)
1 Stk. Fenchelknolle
1 Stk. Kohlrabi
500 g  festkochende Kartoffeln
80 g  Frühlingszwiebeln
1 Stk. Knoblauchzehe
 schwarzer Pfeffer
 Cayennepfeffer 

Rapsöl

Für den Guss:
2 EL Crème fraîche
100 ml Sahne
2 Stk. Eier
 Salz, Pfeffer und Muskatnuss

Für die Kruste:
150 g Weißbrot ohne Rinder
100 g Cheddar (Käse)
2 EL gehackte Kräuter (Petersilie und Thymian)
8 Stk. halbierte Kirschtomaten
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zubereitung:
Die Kartoffeln, den Kohlrabi und den Fenchel schälen und in 1 Zentimeter große Würfel schneiden. 
Die Würfel in sprudelnd-kochendem Salzwasser 4 Minuten kochen, abseihen und abtropfen lassen. 
Die Fischfilets abspülen, enthäuten, entgräten und in 2 Zentimeter große Würfel schneiden. Die Früh-
lingszwiebeln in Ringe schneiden. Den Knoblauch schälen, fein hacken und mit dem Rapsöl in einer 
ausreichend großen Pfanne anbraten. Jetzt die Fischwürfel und die Frühlingszwiebeln dazugeben 
und kurz mitbraten. Dann die Gemüsewürfel (Kartoffeln, Kohlrabi und Fenchel) und die Garnelen 
untermischen, mit Salz und Pfeffer würzen und alles in eine Auflaufform füllen. Crème fraîche, Sah-
ne und Eier gut miteinander verrühren, würzen und über den Auflauf gießen. Dann das Weißbrot in  
1 Zentimeter große Würfel schneiden, mit dem geriebenen Cheddar-Käse und den Kräutern vermen-
gen und auf den Auflauf geben. Darüber die Tomatenhälften verteilen. Den Pie anschließend bei  
200 Grad für zirka 25 Minuten im Backofen mit Umluft backen, bis das Brot und der Käse eine schöne 
Farbe bekommen haben. Wenn man eine fruchtige Note mag, kann man auch 300 Gramm Apfel-
scheiben in den Auflauf geben.
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v rECHTSTIPP Falle des M
onats!

Hotelbetreiber
haftet bei diebstahl
Wer gewerbsmäßig Gäste bei sich 
aufnimmt, haftet für den Diebstahl 
von Sachen seiner Gäste (Paragraph 
701 Absatz 1, Bürgerliches Gesetz-
buch). 

Dabei ist es unerheblich, ob die 
Gegenstände im Zimmer, am Pool 
oder im Speisesaal gestohlen wur-
den. Bietet das Hotel einen Shuttle 
an, beispielsweise zum Bahnhof, 
haftet der Betreiber auf diesem Weg 
auch für das Gepäck des Gastes. 

zudem muss ein Hotelbetreiber 
seinen Gästen anbieten, Geld, Wert-
papiere oder besonders wertvolle 
Wertsachen zur Aufbewahrung zu 
übernehmen.

er kann aber verlangen, dass die 
Wertsachen in einem verschlosse-
nen oder gar versiegelten Behältnis 
übergeben werden.

Allerdings gibt es laut Experten der 
Versicherung Arag bei der Haftbar-
keit des Hoteliers durchaus Gren-
zen in puncto Wert oder Umfang. 
So haftet ein Hotelier mit maximal  
3.500 Euro pro Gast. Für Geld, Wert-
papiere und Kostbarkeiten haftet er 
bis maximal 800 Euro.

Warum bei unfällen die Polizei rufen?
Ein junger Mann auf dem Fahrrad wird bei einem Verkehrsunfall 
vom Auto einer jungen Frau voll getroffen, die ihn übersehen 
hatte: In hohem Bogen fliegt er über die Kreuzung. Der Mann 
hat aber Glück: nur Schürfwunden an den Händen, Fahrrad und 
Kleidung kaputt. Die Frau ist schockiert, gesteht ihre Schuld ein 
und verspricht, den entstandenen Schaden zu begleichen. Die 
beiden beschließen, nicht die Polizei zu rufen und später mitei-
nander zu telefonieren. Der junge Mann notiert auch keine Zeu-
gen. Am selben Abend folgt der Anruf: Am Apparat ist aber nicht 
die junge Frau, sondern ihr Mann, der das Schuldeingeständnis 
seiner Frau nicht wahrhaben will. Die Folge: Der Fahrradfahrer ist 
in eine Falle getappt und bleibt auf seinen Kosten sitzen.

Wenn man einen Unfall hat und dabei jemanden verletzt, 
muss man den Rettungsdienst unter Telefon 112 verständigen. 
Der informiert sofort die Polizei. Anders sieht es nur dann aus, 
wenn bei einem Unfall nur ein kleiner Sachschaden entstanden 
ist. Dann kann man sich auch ohne Polizei mit dem Unfallgegner 
einigen. Ist man sich über die Schuldfrage jedoch uneinig, sollte 
man in jedem Fall die Polizei rufen. Das gilt auch dann, wenn 
beim Unfallgegner Alkohol oder Drogen im Spiel sind, man ei-
nen Mietwagen fährt oder man einen Unfall auf der Autobahn 
hat. Auch wenn man ein parkendes Auto angefahren hat, muss 
man die Polizei rufen, sofern der Halter nicht auftaucht, sonst 
begeht man Unfallflucht. Zuvor darf man jedoch 30 Minuten auf 
den Halter warten. 
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und bezahlt 
ist doch bezahlt!
Das recht bei notariellen Kaufverträgen ist stark 
formalisiert. Doch manchmal drücken auch Rich-
ter bei Fehlern ein Auge zu: In einem aktuellen Fall 
hätte der Käufer die Kaufsumme auf das Ander-
konto des zuständigen Notars überweisen müs-
sen, der das Geld dann an den Verkäufer weiter-
geleitet hätte. 

Stattdessen überwies er die Summe versehent-
lich direkt auf das Konto des Verkäufers. Der Notar 
bekam von all dem natürlich nichts mit und bean-

tragte wegen des fehlenden Geldeinganges die Löschung des Vorkaufsrechts. Das Grundbuchamt weigerte sich 
jedoch, die Löschung zu vollziehen. Der Nichteingang auf das Anderkonto belege – für sich genommen – noch 
nicht abschließend die Nichtausübung des Vorkaufsrechts. Auch eine Beschwerde des Notars in dieser Sache vor 
Gericht war nicht erfolgreich.

Das Urteil im feinsten Amtsdeutsch: „Zahlt der Käufer vereinbarungswidrig statt auf das Anderkonto eines Notars 
direkt an den Verkäufer, so tritt damit Erfüllung ein.“ (Oberlandesgericht Nürnberg, Aktenzeichen 15 W 1859/17). 

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

*  in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft

Steuerberatung Moers
Dr. Weitz

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

                        info@weitz-partner.de
                         www.weitz-partner.de
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Das Moers-Quiz

SuDOKu Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 40.

WITzE DES MoNATS

Der kleine Sohn rennt weinend zur Mutter: „Papi hat sich mit dem 
Hammer auf den Daumen geschlagen!“ – Die Mutter erstaunt: „Des-
halb brauchst Du doch nicht zu weinen!“ – Der Sohn: „Erst habe ich 
ja auch noch gelacht!“

Der Dozent steht vor den Studenten und liest die großen Dichter, 
als es plötzlich im Keller brennt. Die Feuerwehr kommt, ein Feuer-
wehrmann stürzt in den Hörsaal. Da ruft der Dozent: „Wohin des 
Weges, Mann des Feuers?“ – Der verdutzte Feuerwehrmann: „Zum 
Herd des Brandes, du Loch des Arsches!“

zwei Milchflaschen treffen sich. Sagt die eine: „Sprich mich nicht 
an, ich bin sauer.“

Gast: „Herr Ober, der Kaffee ist kalt!“ – Ober: „Wenn Sie bei uns et-
was Warmes trinken wollen, müssen Sie Bier bestellen.“

„Herr Bademeister, Herr Bademeister, da frisst ein Hai ein Kind 
auf!“ – „Ja, die machen das so ...“ 

1. Welche dieser Fahrradrouten
führt durch Moers?
A Kleeblattroute
B Baumkreisroute
C Märchenroute
D Wasserroute

2. Seit wann existiert der Verein 
„Frauen helfen Frauen“ in Moers?
A seit 2000
B seit 1990
C seit 1980
D seit 1970

3. Was hat die Musikschule 
im vergangenen Jahr gefeiert?
A ihr 5-jähriges Bestehen
B ihr 50-jähriges Bestehen
C ihr 100-jähriges Bestehen
D ihr 150-jähriges Bestehen

4. Wo führt der Kunstpfad entlang?
A entlang des Schlossparks
B entlang des Erholungsgebiets 

Schwafheim
C entlang der Halde Pattberg
D entlang des Jungbornparks

Auflösung: 1c, 2c, 3b, 4d

9 4

8 9 4 7 2

6 1 7

2 1 8

7 8

2

9 5 7

3 4 8 5

3 4
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 MEDIUM DES MoNATS

Tipp von: Ursula Wiltsch
Ursula Wiltsch ist die Leiterin der Bibliothek 
Moers.

november- 
mädchen

Lina Morgenstern, Tochter 
aus reichem Hause in Bres-
lau, ist früh sozial engagiert. 
Sie heiratet den armen 
Exil-Russen Theodor, trotz 
Widerständen seitens ihrer 
wohlhabenden Eltern. Das 
Paar zieht von Breslau nach 
Berlin, wo ihr Mann ein Kauf-

haus gründet, doch unglücklich in Konkurs geht. Also 
beginnt Lina, tatkräftig Kinderbücher zu schreiben 
und setzt sich, mittlerweile selber Mutter, für die ers-
ten Kindergärten ein. Ihr soziales Engagement baut sie 
weiter aus, als ihr eine Alltagsbegegnung aufzeigt, wie 
viele Menschen in Berlin hungrig sind und kaum Geld 
für eine gesunde, anständige Mahlzeit haben. 

Sie gründet 1866 die erste Volksküche, bei der – ge-
gen einen Selbstkostenbeitrag – einfache, gesunde 
Mahlzeiten günstig angeboten werden. Natürlich 
werden ihr jede Menge Steine in den Weg gelegt. Zu-
sammen mit selbstlosen Frauen und Theodor, der die 
Familie zusammenhält, lässt sie sich nicht von ihren 
Vorhaben abbringen. Sie gründet später sogar einen 
Kinderschutzverein und unterstützt die Versorgung 
von Soldaten im deutsch-französischen Krieg 1870.

Ein leicht zu lesender, durchaus sozialkritischer Ro-
man, der in mir immer wieder Assoziationen zu der 
Arbeit der heutigen Tafeln geweckt hat. Zugleich ein 
Roman einer erstaunlichen, modernen Frau, die ihren 
Weg geht.

Katrin Tempel: Das Novembermädchen,  
Piper, 2018, 351 Seiten, 10 Euro. 

Starte
jetzt
durch!

WWW.ENNI-LAUFSERIE.DE

Die ENNI Laufserie verknüpft vier Laufevents 
am Niederrhein. Laufen Sie mit und sichern sich 
Einkaufs rabatte sowie das exklusive Laufshirt. 
• 27.04.2019 ENNI Schlossparklauf, Moers 
• 29.05.2019 ENNI Brunnenlauf, Sonsbeck 
• 15.06.2019 ENNI Donkenlauf, Neukirchen-Vluyn 
• 13.09.2019 Internationaler ENNI Citylauf, Xanten
Anmeldung nur online unter www.enni-laufserie.de 
und nur bis zum 23. April 2019!
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Haus am Schwanenring

„Landmarken – Wegmarken“ – bis zum 13. Juni ist eine Ausstel-
lung der Gruppe Spektrum im Haus am Schwanenring zu sehen. 
Gezeigt werden Aquarell-, Öl- und Acrylbilder. Geöffnet montags 
bis donnerstags von 15 bis 17 Uhr, an Feiertagen ist nicht geöffnet. 
Eintritt frei.

SCI-Nachbarschaftshaus

„Der Letzte macht das Licht aus“ – die Malgruppe „Das offene Mal- 
atelier Gelsenkirchen“ zeigt im SCI-Nachbarschaftshaus (Anna-
straße 29a) 40 Bilder in verschiedenen Techniken und Formaten, 
die sich mit dem Ende des Bergbaus beschäftigen. Zu sehen bis 
zum 22. März jeweils montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr. 
Eintritt frei.

VHS Kamp-Lintfort

„Fremdes in der Stadt“ – Teilnehmende des Deutschkurses der 
VHS Moers, die ursprünglich aus dem Kongo, dem Iran, aus dem 
Irak oder aus Syrien kommen, haben auf Fotos eingefangen, was 
für sie in Deutschland besonders fremd oder interessant ist. Zu 
sehen bis zum 29. März jeweils montags bis freitags von 9 bis 
18 Uhr im Diesterweg-Forum in Kamp-Lintfort (Vinnstraße 40).  
Eintritt frei.
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Peschkenhaus

„Lesende in der Kunst“ – bis zum 23. März ist die Samm-
lung von Frank Wolfrath im Peschkenhaus mit 150 Gra-
fiken und Originalen zu sehen. Alle Kunstwerke bezie-
hen sich aufs Thema „Lesen“. Geöffnet: dienstags bis 
sonntags von 14 bis 18 Uhr. Eintritt: 4 Euro. Passend zur 
Ausstellung findet am 16. März, 19 Uhr, eine Lesung mit  
Rupert J. Seidl statt. Eintritt: VVK: 12 Euro, AK: 14 Euro.
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trödelmarkt
Am Sonntag, 17. März, von 11 bis 17 Uhr  
am Königlichen Hof, an der Neustraße,  
an der Kirchstraße und an Teilen der  
Meer- und Haagstraße.

14. Boogie Night 
Am Freitag, 15. März, 20 Uhr, im Martinstift  
(Filder Straße 126). Karten gibt’s für 23 Euro  

in der Bürger- und Touristeninformation  
(Kirchstraße 27 a/b) sowie über reservix.de.

Nelkensamstagszug
Am Samstag, 2. März. Dieses Jahr folgt der Zug  
folgender Route: Homberger Straße, Bahnhof,  
Klever Straße, Wilhelm-Schroeder-Straße, Unterwall-
straße. Auf Höhe des ehemaligen Finanzamts löst  
sich der Zug auf. Los geht’s um 13.30 Uhr.
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Grotfeldsweg 151, 
47506 Neukirchen-Vluyn
Telefon: 0 28 45 – 9 37 15
Fax: 0 28 45 – 9 37 23

Büro Moers
Telefon: 0 28 41 – 1 69 55 34
info@meiss-bedachungen.de
www.meiss-bedachungen.de

•	BEDACHUNGEN
•	DACHSTUHLARBEITEN
•	FASSADENBAU
•	SOLARTECHNIK
•	FOTOVOLTAIK
•	DACHBEGRÜNUNG

IHRE	EXPERTEN	
FÜR	FOTOVOLTAIK

1 FR
TReFFpunkTe
Gesprächskreis für Betrof-
fene mit seltenen rheuma-
tischen Erkrankungen, ab 
15 Uhr, Café Pilatus, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10,  02802-1517

2 sa
FesTe 
„Bollwerk goes Karneval“, 
im Anschluss an den Moerser 
Nelkensamstagszug, 16 Uhr, 
Eintritt: 5 €, Bollwerk 107 

3 s0
ausFlüge
Tageswanderung, ca. 15 
km, durch die Landschaft der 
Gemeinde Hünxe, am Hügel-
grab vorbei und über den 
Heidegartenwall, Rucksack-
verpflegung, Anfahrt mit Pkw, 
Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Bahnhof, 10 Uhr,  
 0176-57927788

MäRkTe
Wohnzimmerflohmarkt, 
9 Uhr, Ende offen, Peter Paul 
Klein, Germendonks Kamp 27, 

Musik 
Five o`Clock: Alternatives 
Karnevalskonzert, 17 Uhr, Ev. 
Stadtkirche Moers, Klosterstr. 5

4 Mo
BeRaTung
rheuma-Liga – Beratung, 
10 Uhr, Deutsche Rheuma-
Liga, Arbeitsgemeinschaft 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.rheuma-liga-nrw.
de,  0201-82797758

spoRT
Gymnastik, 18-19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19-20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30-22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

TReFFpunkTe
Kreative Schreibwerkstatt, 
16-18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Literaturkreis „Frau &  
Kultur“, 15.30 Uhr, SCI-Volks-
schule, Hanns-Albeck-Platz 2

PEKiP-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

„Lebe lieber langsam“,  
Kurs für alle, die wieder Kraft 
tanken und achtsamer sein 
möchten, 9.30 Uhr, SCI-Volks-
schule, Hanns-Albeck-Platz 2,  
 0176-63126346

ausFlüge
rosenmontag durch den 
Baerler Busch, mit Paul Krie-
wald, 13 Uhr, Infos:  21983

5 di
TReFFpunkTe
Sprechstunde des  
Sozialverbandes VdK, 
Rechtsberatung im Sozialrecht, 
8-13 Uhr, Evangelische Kirche, 
Homberger Str. 350,  58553

Gesprächskreis für  
pflegende Angehörige, 
15.30-17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Augustastr. 7-9, 
Anmeldung unter  8804834

Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

BeRaTung
Sprechstunde des  
Sozialverbandes VdK, 
Rechtsberatung im Sozialrecht, 
8-13 Uhr, Evangelische Kirche, 
Homberger Str. 350,  58553

spoRT
Aikido, Kampfkunst für 
jugendliche und erwachsene 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV Moers 1899, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
Erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai-Chi-Chuan/Qigong (ruhig), 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

6 Mi
BeRaTung
Frauensprechstunde, Alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

TReFFpunkTe
Frauenselbsthilfegruppe  
nach Krebs, 16 Uhr, Gemein-
dehaus, Bonifatius str. 104, 
 33460
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Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de

Freies Tanzen, 19 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2, www.sci-moers.de, 
 96355

Frauenselbsthilfe nach 
Krebs, Hilfe zur Selbsthilfe, 
20.30 Uhr, Bonifatiustr. 104, 
www.frauenselbsthilfe.de/
moers.html,  4088749

Stammtisch für rheuma-
kranke, jeden Alters und 
unterschiedlicher Erkran-
kungen, 15 Uhr, Deutsche 
Rheumaliga, Café Pilatus,  
 73478

spoRT
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

Gesundheitssport für 
Erwachsene, Training zur Stei-
gerung von Fitness, Kondition 
und Kraft, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

7 d0
spoRT
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahren, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

TReFFpunkTe
ALoS-Freundeskreis  
Moers-Schwafheim, Gruppe 
für Abhängigkeitserkrankte, 
Angehörige und Interessierte, 
19 Uhr, ALOS-Freundeskreis 
Moers-Schwafheim, Schwarzer 
Weg 15,  01573-2256506

VoRTRäge
Gesundheitsforum „Die 
Behandlung von Schilddrü-
senerkrankungen“, 18 Uhr, 
VHS Moers, Wilhelm-Schroe-
der-Str. 10, www.vhs-moers.de,  
 201-565

Infoabend: „Welcher Beruf 
ist für mich geeignet?“, 
19.30 Uhr, VHS Moers, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

8 FR
FühRungen
Nachtwächterführung, 
18 Uhr, Treffpunkt: Neumarkt

TheaTeR 
„Kabale und Liebe“, 
19.30 Uhr, STM, Schloss

„How to human?“, Jan Pilipp 
Zymny präsentiert sein drittes 
Comedy-Programm, VVK: 
17,50 €, www.bollwerk107.de, 
Bollwerk 107 

BeRaTung
offene rentenberatung, 
9 Uhr, SCI-Volksschule, Hanns-
Albeck-Platz. 2

TReFFpunkTe
Al-Anon-Gruppe, für  
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

VoRTRäge
„WLAN-Grundlagen“, Fabian 
Törper referiert u. a. zu den 
Themen „WLAN“, „Netzwerk“ 
und „Access-Points“, 10-14 
Uhr, Treffpunkt: Hanns-Dieter-
Hüsch-Bildungszentrum, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10

9 sa
ausFlüge
Tagesradtour, ca. 45 km, von 
Moers über Orbroich, an der 
Wasserburg „Gastendonk“ vor-
bei nach Stenden zum Eyller 
See, Rucksackverpflegung, 
Einkehr möglich, Treffpunkt: 
Moers, Eissporthalle Solimare, 
10 Uhr,  64520

10 s0
Musik 
Meisterpianist Menachem 
Har-zahav spielt Chopin, 
16 Uhr, Kosten: 15-20 €, Kinder 
und Jugendliche unter 18 zah-
len nichts, Kammermusiksaal, 
Filderstr. 126, Reservierungen 
unter  0151-28442449

Jan Philipp zymny – 
„How to Human?“ –  
am Sonntag, 8. März, 
präsentiert der Comedian 
in der Bollwerk-Halle sein 
drittes Programm. Los 
geht’s um 20 Uhr. Karten 
gibt’s ab 17,50 Euro über 
www.bollwerk107.de.
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Wellings Parkhotel  0 28 42 - 2 10 40
www.WELLINGS.de

Wir laden Sie ein zu unserem

Osterbrunch 
im Haus der Ideen 

in Wellings Parkhotel

Am Ostersonntag, den 21.04.2019  
genießen Sie zwischen 9.30 und 14.00 Uhr 

unser ausgiebiges Brunchbuffet 
mit allem, was das Herz begehrt.

Freundschaftspreis pro Person: 39,00 €

ausFlüge
Tageswanderung, ca. 12 km, 
um KR-Linn, zum Greifenberg-
park und zur Ausgrabung des 
Fürstengrabes in KR-Gellep, 
Rucksackverpflegung, Ein-
kehr möglich, Anfahrt mit 
Pkw, Treffpunkt: Moers, P+R-
Parkplatz am Bahnhof, 9 Uhr, 
 64520

TheaTeR 
„Kabale und Liebe“, 18 Uhr, 
STM, Schloss

11 Mo
ausFlüge
Halde Norddeutschland, 
mit Bernd Bours, 13 Uhr, Infos 
unter  21983

BeRaTung
rheuma-Liga – Beratung,  
10 Uhr, Deutsche Rheuma-
Liga, Arbeitsgemeinschaft 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.rheuma-liga-nrw.
de,  0201-82797758

FühRungen 
„Willkommen im Stadtar-
chiv – ein Blick hinter die 
Kulissen“, 18 Uhr, VHS Moers, 
Stadtarchiv, Wilhelm-Schroe-
der-Str. 10, Treffpunkt: Foyer, 
www.vhs-moers.de,  201-565

spoRT
Gymnastik, 18-19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19-20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30-22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

TReFFpunkTe
PEKiP-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

Kreative Schreibwerkstatt, 
16-18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Lebe lieber langsam“, Kurs 
für alle, die wieder Kraft tanken 
und achtsamer sein möchten, 
9.30 Uhr, SCI-Volksschule, 
Hanns-Albeck-Platz 2,  0176-
63126346

12 di
BeRaTung
Sprechstunde des  
Sozialverbandes VdK, 
Rechtsberatung im Sozialrecht, 
8-13 Uhr, Evangelische Kirche, 
Homberger Str. 350,  58553

spoRT
Aikido, Kampfkunst für 
jugendliche und erwach-
sene Anfänger und Fort-
geschrittene, 19 Uhr, KSV 
Moers 1899, Abteilung Aikido, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

„Meisterpianist Mena-
chem Har-zahav spielt 
Chopin“ – am Sonntag,  
10. März, 16 Uhr, im Kammer-
musiksaal (Filderstraße 126). 
Kosten: 15 bis 20 Euro. Kinder 
und Jugendliche unter 18 
zahlen nichts. Reservierun-
gen unter  0151-28442449. 
Die Tageskasse ist ab 15.30 
Uhr geöffnet.
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Seit 35 Jahren führen wir die Linde und seit  
10 Jahren das Parkhotel – das macht 

45 Jahre Wellings
Am 7. April 2019 feiern Sie mit uns gemeinsam  

für den guten Zweck, denn der Erlös dieser  
Veranstaltung wird im vollem Umfang für  

gemeinnützige Projekte gespendet. 

Freundschaftspreis pro Person  
(inkl. Speisen und Getränke): 110,00 €

Wellings Romantik Hotel zur Linde   0 28 41 - 97 60
Wellings Parkhotel   0 28 42 - 2 10 40

www.WELLINGS.de

TReFFpunkTe
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Letzte-Hilfe-Kurs, Was kann 
man für Nahestehende am 
Ende des Lebens tun?, 14 Uhr, 
Die Pflege, Eurotec-Ring 15-19, 
www.die-pflege.com,  93456

„Happy Knäuel“, Treffen für 
alle, die Handarbeiten mögen 
oder erlernen wollen, 15-16.30 
Uhr, Kosten: 1 €, Bibliothek, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
 201-751.

13 Mi
ausFlüge
Seniorenwanderung, ca. 
8 km, im Ratinger Stadtwald, 
über den Waldlehrpfad am 
Wasserschloss „Haus Linnep“ 
vorbei und am Steinsiepen 
und Dickelshäuser Bach ent-
lang, mit Abschlusseinkehr, 
Anfahrt mit Pkw, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
13 Uhr,  0163-4589660

BeRaTung
Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung, der 
AWO-Betreuungsverein infor-
miert und beantwortet die 
Fragen der Teilnehmer, 14 Uhr, 
AWO-Ortsverein Moers, AWO- 
Begegnungsstätte, Brunostr. 4, 
 882235

Frauensprechstunde, Alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

lesungen 
„Die letzte Strophe“, Lesung 
mit musikalischen Unterbre-
chungen, 15 Uhr, Begegnungs-
stätte „Haus am Schwanen-
ring“, Schwanenring 5

Shifra und Pua – Ent-
scheidung für das Leben, 
19.30 Uhr, Eintritt: 8 €, Barbara- 
Buchhandlung, Burgstr. 3

Musik 
offenes Singen, 11 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2

spoRT
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

Gesundheitssport für 
Erwachsene, Training zur Stei-
gerung von Fitness, Kondition 
und Kraft, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

TReFFpunkTe
Freies Tanzen, 19 Uhr, 
Volksschule SCI:Moers, Hanns-
Albeck-Platz 2, www.sci-
moers.de,  96355

VoRTRäge
„Die Betreuung Angehö-
riger von Demenzkranken 
– persönliche Abgrenzung 
und Verantwortungsüber-
nahme“, 18 Uhr, 5 € AK, VHS 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.vhs-moers.de, 
 01565

„Libellen und Kleinge-
wässer am Niederrhein“, 
19.30 Uhr, NABU-Ortsgruppe 
Moers/Neukirchen-Vluyn, SCI-
Nachbarschaftshaus, Annastr. 
29a, wernerdankers@arcor.de, 
 66468

„Neuro Science – Was ist 
gesichert, um gesund alt zu 
werden?“, 19.30 Uhr, Schwar-
zer Adler, Düsseldorfer Str. 309

14 do
lesungen 
„Guten Morgen, liebster 
Prinz!“, Klaus Pohl liest aus 
seinem Roman, 19.30 Uhr, STM, 
Schloss

spoRT
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2
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Meerstraße 1, 47441 Moers
Telefon: 0 28 41 – 998 53 54
Di – So: 14 – 18 Uhr

KUNSTVEREIN
PESCHKENHAUS
MOERS E.V.

Originale und 
Grafi ken aus zwei 
Jahrhunderten

Lesende
in der Kunst

VERLÄNGERT 
BIS ZUM 
23. März 2019

Eintritt: 4 €

liest zu den 
„Lesende in 
der Kunst”

16. März 2019
19 Uhr

VVK/erm.: 12 €
AK: 14 €

Rupert J. 
Seidl

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

VoRTRäge
Gesundheitsforum: 
„Umgang mit demenziell 
veränderten Menschen“, 
18 Uhr, VHS Moers, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

Digitale Achtsamkeit, 19 Uhr, 
5 € Ak, VHS Moers, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

TReFFpunkTe
Frauen-Forum, 18 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2,  201333

Stadtkirchengespräch:  
„Israel – vom Traumland der 
Juden zum demokratischen 
Staat Israel“, 20 Uhr, Ev. Stadt-
kirche, Klosterstr. 5

ALoS-Freundeskreis  
Moers-Schwafheim, Gruppe 
für Abhängigkeitserkrankte, 
Angehörige und Interessierte, 
19 Uhr, ALOS-Freundeskreis 
Moers-Schwafheim, Schwarzer 
Weg 15,  01573-2256506

15 FR
BeRaTung
Beratung des Blinden- und 
Sehbehindertenverein, 
14 Uhr, SCI-Volksschule, Hanns-
Albeck-Platz 2, www.blinden-
verein-moers.de,  55370

VoRTRäge
„Fandango, Bolero, Tango, 
Neo-Tango: spanische und 
lateinamerikanische Tänze 
vom 18. bis 21. Jahrhun-
dert“, 19 Uhr, Ak: 7 €, VHS 
Moers, Wilhelm-Schroeder-Str. 
10, www.vhs-moers.de,  
 201-565

TReFFpunkTe
Moritz Netenjakob – 
„Milchschaumschläger“, im 
Rahmen der „Nacht der Bibli-
otheken“, 20.30 Uhr, VVK: 12 €, 
AK: 15 €, Bibliothek Moers

TReFFpunkTe
Al-Anon-Gruppe, für  
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

TheaTeR 
Comedy mit Emmi &  
Willnowsky, ein Potpourri  
der dämlichsten Gags und 
Witze aus Übersee, ab 20 Uhr, 
Eintritt: 21,50 €, Bollwerk 107, 
www.bollwerk107.de

Musik 
Emmi & Willnowsky, Musik-
Comedy, VVK: 21,50 €, www.
bollwerk107.de, Bollwerk 107 

Emmi & Willnowsky –  
am Freitag, 15. März, ab  
20 Uhr in der Bollwerk-Halle. 
Mitgebracht haben die 
Comedians unter anderem 
ein Potpourri der dämlichs-
ten Gags und Witze aus 
Übersee. Karten gibt’s  
für 21,50 Euro über  
www.bollwerk107.de.
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Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte

„Broekhuis“, Doppelkon-
zert Keller & Schönwälder, 
19.30 Uhr, Ev. Dorfkirche  
Repelen, An der Linde 1,  
VVK: 22 €, Ak: 25 €, erm. 18 €,  
info@detlef-keller.de

16 sa
ausFlüge
Tageswanderung im  
Galgenvenn, mit Rosemarie 
Schmidt, 9 Uhr, Infos:  21983

Musik 
Bollwerk-Hardcorefest, mit 
Grove Street Families, Giver, 
Hostile und Brail, VVK: 9,30 €, 
www.bollwerk107.de,  
Bollwerk 107 

„Broekhuis“, Doppelkon-
zert Keller & Schönwälder, 
19.30 Uhr, Ev. Dorfkirche  
Repelen, An der Linde 1,  
VVK: 22 €, Ak: 25 €, erm. 18 €,  
info@detlef-keller.de

lesungen
rupert J. Seidl liest 
„Lesende in der Kunst”, 
19 Uhr, VVK/erm.: 12 €, AK: 14 €, 
Peschkenhaus, Meerstr. 1

TheaTeR 
„Kabale und Liebe“, 
19.30 Uhr, STM, Schloss

17 s0
TheaTeR 
„Kabale und Liebe“, 18 Uhr, 
STM, Schloss

ausFlüge
Tageswanderung, ca. 15 km, 
von Flaesheim über den Renn-
berg zum St.-Johannes-Kreuz 
und durch die Diller Mark, 
Rucksackverpflegung, Anfahrt 
mit Pkw ca. 70 km, Treffpunkt: 
P+R-Parkplatz am Bahnhof, 
9 Uhr,  0157-39653032

MäRkTe 
Mädchenklamotte – der 
Mädelsflohmarkt, Second-
Hand-Mode für Frauen und 
Kinder, 11-16 Uhr, Enni-Sport-
park Rheinkamp

Musik 
„Wir haben einen Traum – 
Lieder zur Freiheit“, Kleiner 
Chor Friemersheim, 17 Uhr,  
Ev. Stadtkirche, Klosterstr. 5

FesTe
Benefiz-Matinee des 
Inner-Wheel-Clubs Moers, 
11.30 Uhr, Karten: Moerser 
Musikschule, Eintritt: 25 € 
inkl. Catering, Karten im VVK 
bei der Moerser Musikschuke 
( 1333), beim Moers-Marke-
ting ( 882260) oder an der 
Tageskasse, Martinstift, Filder 
Str. 126

18 Mo
ausFlüge
Durch den verschwiegenen 
zoll zum Entenfang, mit 
Klaus Wentzel, 13 Uhr, Infos 
unter  21983

BeRaTung
rheuma-Liga – Beratung, 
10 Uhr, Deutsche Rheuma-
Liga, Arbeitsgemeinschaft 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.rheuma-liga-nrw.
de,  0201-82797758

spoRT
Gymnastik, 18-19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19-20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30-22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

TheaTeR 
Penguin's Days: „Unend-
lich Luft“, eine Fabel auf das 
Leben, 19.30 Uhr, ab 12 Jahren, 
STM, Schloss

TReFFpunkTe
PEKiP-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

Kreative Schreibwerkstatt, 
16-18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Schüler-Austausch-Seni-
oren“, Schüler geben ihr Wis-
sen über das Smartphone an 
Senioren weiter, 14.45-16 Uhr, 
Hanns-Albeck-Platz 2,  
 0151-50712984

„Lebe lieber langsam“,  
Kurs für alle, die wieder Kraft 
tanken und achtsamer sein 
möchten, 9.30 Uhr, SCI-Volks-
schule, Hanns-Albeck-Platz 2, 
 0176-63126346

Bowlen mit der Wii, ohne 
Sportbekleidung, 14.30 Uhr, 
AWO-Ortsverein Moers, AWO 
Begegnungsstätte Jakob-
Hanßen-Haus, Brunostr. 4, 
 882235

Mädchenklamotte – der 
Mädelsflohmarkt –  
am Sonntag, 17. März, 11 bis 
16 Uhr, im Enni-Sportpark 
Rheinkamp. Angeboten 
wird Second-Hand-Mode 
für Frauen und Kinder.
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19 di
BeRaTung
Sprechstunde des  
Sozialverbandes VdK, 
Rechtsberatung im Sozialrecht, 
8-13 Uhr, Evangelische Kirche, 
Homberger Str. 350,  58553

spoRT
Aikido, Kampfkunst für 
jugendliche und erwachsene 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene, 19 Uhr, KSV Moers 1899, 
Abteilung Aikido, Kirschen-
allee 80, www.aikido-dojo-
moers.de,  02066-37304

Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
Erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai-Chi-Chuan/Qigong (ruhig), 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TReFFpunkTe
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

20 Mi
BeRaTung
Frauensprechstunde, Alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

ausFlüge
Nachmittagswanderung, ca. 
7 km, um den Toeppersee, mit 
Abschlusseinkehr, Anfahrt mit 
Pkw, Treffpunkt: P+R Parkplatz 
am Bahnhof, 14 Uhr,  02065-
839736

spoRT
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

Gesundheitssport für 
Erwachsene, Training zur Stei-
gerung von Fitness, Kondition 
und Kraft, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

TheaTeR 
Penguin's Days: „Biene im 
Kopf “, 9 und 11 Uhr, ab 7 Jah-
ren, Consol Theater, Gymnasi-
um Adolfinum (Aula)

Penguin's Days: „Gemein-
schaftskunde“, 19.30 Uhr, ab 
14 Jahren, STM, Schloss

TReFFpunkTe
Frauenselbsthilfegruppe  
nach Krebs, 16 Uhr, Gemein-
dehaus, Bonifatius str. 104, 
 33460

Freies Tanzen, 19 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2, www.sci-moers.de, 
 96355

VoRTRäge
Pubertät: „Manchmal wün-
sche ich mir, Du wärest wie-
der klein“, 19.30 Uhr, AK: 5 €, 
Vhs-Moers, Wilhelm-Schroe-
der-Str. 10, www.vhs-moers.de, 
 201-565

Wie gehe ich um mit ster-
benskranken Menschen, 
die sich umbringen wollen?, 
18.30 Uhr, Hospiz der St.-Josef 
Krankenhaus-GmbH, St.-Josef-
Krankenhaus Moers, Asberger 
Str. 4, www.foerderverein-
hospiz-rheinberg.de,  
 02843 10718

21 do
ausFlüge
Museumstag im Kölner 
Wallraf-richartz-Museum: 
„300 Jahre Amerika“, mit 
Führung, Fahrt mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln (5er- 
Tickets), Anmeldung unter 
 21983

BeRaTung
Die Polizei zu Gast, Polizei-
hauptkommissar Bernhard 
Kuinke stellt sich den Fragen 
der Teilnehmer, 15.30 Uhr, 
AWO-Ortsverein Moers, AWO-
Begegnungsstätte Jakob-
Hanßen-Haus, Brunostr. 4, 
 882235

Musik 
„A Night of Queen“, The 
Bohemians präsentieren eine 
Hommage an Queen und 
ihren Sänger Freddie Mercury, 
20 Uhr, Kultopolis, Kulturzen-
trum Rheinkamp

TReFFpunkTe
ALoS-Freundeskreis  
Moers-Schwafheim, Gruppe 
für Abhängigkeitserkrankte, 
Angehörige und Interessierte, 
19 Uhr, ALOS-Freundeskreis 
Moers-Schwafheim, Schwarzer 
Weg 15,  01573-2256506

spoRT
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

FühRungen
Nachtwächterführung, 
20 Uhr, Treffpunkt: Neumarkt

TheaTeR 
Penguin's Days: „zinnober 
in der grauen Stadt “, 9 und 
11 Uhr, ab 4 Jahren, United 
Puppets Berlin, Geschwister- 
Scholl-Gesamtschule (Aula)

VoRTRäge
Gesundheitsforum: „Alters-
veränderungen im Gesicht 
– moderne Faltentherapie“, 
18 Uhr, VHS Moers, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

22 FR
FühRungen
Das „Geleucht“, 18.30 Uhr, 
Treffpunkt: Clubhaus der Frei-
en Schwimmer Römerstr. 790

BeRaTung
offene rentenberatung, 
9 Uhr, SCI-Volksschule, Hanns-
Albeck-Platz. 2

Musik 
rock-it!-Festival, umsonst 
& drinnen, mit vielen jungen 
Bands und Singer/Songwriter/
innen aus der Region, Boll-
werk 107 

5. Hackday Niederrhein 
– Teil 1 und Teil 2 –  
am Wochenende des 23. 
und 24. März im Rathaus. 
Am Samstag lädt die 
Stadt gemeinsam mit der 
Bertelsmann-Stiftung von 
10 bis 20 Uhr Entwickler 
ein, mit offenen Daten aus 
Moers, der Region oder aus 
überregionalen Portalen 
interessante Anwendungen 
zu entwickeln. Am Sonntag 
ist dasselbe von 10 bis 17 
Uhr möglich. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
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Trauer braucht Raum
Die warme und sehr persönliche 
Umgebung unserer Abschiedsräume sorgt 
für eine familiäre Atmosphäre in den 
schweren Stunden der Trauer und bietet 
eine ansprechende Alternative zu den 
Räumlichkeiten der Friedhöfe.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de

TheaTeR 
Penguin's Days: „zinnober 
in der grauen Stadt“, 9 und 
11 Uhr, ab 4 Jahren, United 
Puppets Berlin, Geschwister- 
Scholl-Gesamtschule (Aula)

Penguin's Days: „Gemein-
schaftskunde“, 19.30 Uhr, ab 
14 Jahren, STM, Studio

TReFFpunkTe
Al-Anon-Gruppe, für  
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

23 sa
Musik 
rock-it!-Festival, umsonst 
& drinnen, mit vielen span-
nenden jungen Bands und 
Singer/Songwriter/innen aus 
der Region, Bollwerk 107 

VoRTRäge
„Unfaire rhetorik – ras-
sismus begegnen“, Wie 
kann man die Sprachlosigkeit 
überwinden?, Gebühr: 15 €, 
 100135, neuesevforum@
kirche-moers.de

TReFFpunkTe
Workshop: „Intuitives 
Malen, zeit für mich“,10 Uhr, 
keine Vorkenntnisse, Volks-
schule SCI Moers, Volksschule, 
Hanns-Albeck-Platz 2, www.
sci-moers.de/Veranstaltungen/
Volksschule, 0176-63126346

5. Hackday Niederrhein – 
Teil 1, 10-20 Uhr, Teilnahme 
kostenlos

24 so
ausFlüge
Tageswanderung, ca. 12 km, 
von Rheinberg-Ossenberg an 
der Burganlage vorbei, über 
den Deich und durch Auen-
landschaften zum „Haus an 
der Momm“, Rucksackverpfle-
gung, mit Abschlusseinkehr, 
Anfahrt mit Pkw, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
10 Uhr

FühRungen
Auf Spurensuche in Moers, 
Stadtführung, Treffpunkt: 
Schloss Kastell 6

TheaTeR 
Penguin's Days: „Körper-
atlas – Expedition in die 
Eingeweide“, 18 Uhr, ab 10 
Jahren, STM, Schloss

Musik 
Frühjahrskonzert des NKM: 
„Mozart, Salieri und Co.“ 
Sinfoniekonzert mit Werken 
der Klassik, 18 Uhr, VVK: 14 €, 
Niederrheinisches Kammeror-
chester Moers, Kulturzentrum 
Rheinkamp, Kopernikusstr. 11, 
www.nkm-moers.de, 
 02151-731889, 

Posaunenchor repelen, 
17 Uhr, Dorfkirche Repelen, 
An der Linde, www.kirche-
repelen.de,  74177

lesungen
„Kurz vor Tatort“, Renate 
Ufermann liest aus ihrem  
Krimi „Wolfskuhlen“, 17 Uhr,  
Ev. Gemeindezentrum Eick, 
Am Frankenfeld 18

TReFFpunkTe
5. Hackday Niederrhein – 
Teil 2, 10-17 Uhr, Teilnahme 
kostenlos

25 Mo
ausFlüge
Durch die Heronger Busch-
berge, mit Christian Lege, 
13 Uhr, Infos unter  21983

BeRaTung
rheuma-Liga – Beratung, 
10 Uhr, Deutsche Rheuma-
Liga, Arbeitsgemeinschaft 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.rheuma-liga-nrw.
de,  0201-82797758

TheaTeR 
Penguin's Days: „Der Lind-
wurm“, 9 und 11 Uhr, ab 8 
Jahren, Agora Theater, Gymna-
sium in den Filder Benden

TReFFpunkTe
PEKiP-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

Kreative Schreibwerkstatt, 
16-18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Lebe lieber langsam“,  
Kurs für alle, die wieder Kraft 
tanken und achtsamer sein 
möchten, 9.30 Uhr, SCI-Volks-
schule, Hanns-Albeck-Platz 2, 
 0176-63126346

26 di
BeRaTung
Selbsthilfegruppe der  
Guttempler für Sucht-
kranke, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

TReFFpunkTe
Sprechstunde des  
Sozialverbandes VdK, 
Rechtsberatung im Sozialrecht, 
8-13 Uhr, Evangelische Kirche, 
Homberger Str. 350,  58553

„Altersveränderung 
im Gesicht – moderne 
Faltentherapie“ – Vortrag 
im Rahmen des Gesund-
heitsforums am Don-
nerstag, 21. März, 18 Uhr, 
in der Volkshochschule 
(Wilhelm-Schroeder-Straße 
10). Eintritt frei.
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zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 31, 
Raum 001,  2002140

TheaTeR 
Penguin's Days: „Patricks 
Trick“, 9 und 11 Uhr, ab 10 
Jahren, Theaterhaus Ensemble, 
Gymnasium Adolfinum (Aula)

Penguin's Days: „Möchten 
Sie Ihren Vater wirklich in 
den Papierkorb verschie-
ben?“, 9 und 12 Uhr, ab  
14 Jahren, Cornelia Niemann, 
Geschwister-Scholl-Gesamt-
schule (Aula)

spoRT
Gymnastik, 18-19 Uhr,  58937, 
Spiel und Sport für geistig 
Behinderte, 19-20 Uhr,  
 58937, Sitzball, 19.30-22 Uhr, 
 02151-400668, Sporthalle 
Geschw.-Scholl-Gesamtschule, 
Römerstr. 522, Fußball-Tennis, 
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee/Königs-
berger Str.,  3910932, Reha-, 
Breiten- und Behindertensport-
gemeinschaft Moers

Aikido, Kampfkunst für 
jugendliche und erwach-
sene Anfänger und Fort-
geschrittene, 19 Uhr, KSV 
Moers 1899, Abteilung Aikido, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
Erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai-Chi-Chuan/Qigong (ruhig), 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

27 Mi
BeRaTung
Frauensprechstunde, Alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

ausFlüge
Nachmittagswanderung, 
ca. 8 km, vom „Auffelder 
Bauerncafé“ zur Burg Uda, 
an der Niers entlang, durch 
das „Große Bruch“ und zur 
ehemaligen Eisenbahntrasse, 
mit Abschlusseinkehr, Anfahrt 
mit Pkw ca. 50 km, Treffpunkt: 
P+R-Parkplatz am Bahnhof, 
13 Uhr,  64520

TReFFpunkTe
Gesprächskreis für Betrof-
fene mit den seltenen 
Erkrankungen, Sjörgren-
Syndrom oder Kollagenosen 
wie Lupus Erythematodes, 
15 Uhr, Café Pilatus, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10,  02802-1517

Freies Tanzen, 19 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2, www.sci-moers.de, 
 96355

TheaTeR 
Penguin's Days: „Unterm 
Kindergarten“, 9 und 11 Uhr, 
ab 3 Jahren, Theaterhaus 
Ensemble, Studio

Musik 
offenes Singen, 11 Uhr, SCI-
Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2

VoRTRäge
Infoveranstaltung: Soli-
darische Landwirtschaft, 
18.30 Uhr, AK: 5 €, VHS Moers, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
www.vhs-moers.de,  201-565

„100 Jahre Frauenwahl-
recht“, 19.30 Uhr, VVK: 8 €,  
Barbara-Buchhandlung, 
Burgstr. 3

spoRT
Gesundheitssport für 
Erwachsene, Training zur  
Steigerung von Fitness, 
Kondition und Kraft, 19 Uhr, 
KSV Moers, Kirschenallee 80, 
www.aikido-dojo-moers.de, 
 02066-37304

Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifatius-
str. 72,  505343

28 do
TheaTeR 
Penguin's Days: „Krabat“,  
9 und 11.30 Uhr, ab 10 Jahren, 
Comedia Theater, Gymnasium 
in den Filder Benden (Aula)

spoRT
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahren, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Frühjahrskonzert des 
Niederrheinischen  
Kammerorchesters 
Moers – am Sonntag,  
24. März, ab 18 Uhr im  
Kulturzentrum Rheinkamp.  
Mit dabei sind die Solistin-
nen Maria Jarovaja sowie 
Nadja Frey (beide Querflöte, 
Foto). Karten gibt’s für 14 
Euro beim Moers-Marketing 
(Kirchstraße 27a/b) und an 
der Abendkasse. Jugend-
liche bis 18 Jahre zahlen 
nichts.

42



WaNN LäuFt WaS?

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
Körper und Geist mit verschie-
denen Anregungen in Form 
halten, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

ausFlüge
Boy's Day im St.-Josef-
Krankenhaus, an diesem Tag 
haben 20 junge Männer die 
Gelegenheit, sich u. a. über die 
Aufgaben eines Gesundheits- 
und Krankenpflegers zu infor-
mieren, Infos:  1087-2233

ausTellungen
Industrie 4.0, Impulsnach-
mittag, Digitalisierung, IoT, 
Virtual & Augmented Reality 
live erleben, für Unternehmen 
kostenlos, 14 Uhr, CAD Schroer, 
Fritz-Peters-Str. 11, event.indus-
trie4-solutions.de,  91840

TReFFpunkTe
ALoS-Freundeskreis  
Moers-Schwafheim, Gruppe 
für Abhängigkeitserkrankte, 
Angehörige und Interessierte, 
19 Uhr, ALOS-Freundeskreis 
Moers-Schwafheim, Schwarzer 
Weg 15,  01573-2256506

VoRTRäge
„Das gefährliche Spiel mit 
der Verdrehung, Verfäl-
schung und boshaften 
Lügen“, 18 Uhr, AK: 5 €, VHS 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.vhs-moers.de, 
 201-565

29 FR
Musik 
Song-Slam, 20 Uhr, Song-
writer stellen ihre Songs vor 
und das Publikum stimmt für 
seine Favoriten ab, AK: 5 €, 
Bollwerk 107

TReFFpunkTe
Al-Anon-Gruppe, für  
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

lesung
„Fräulein Nettes kurzer 
Sommer“, Lesung mit Karen 
Duve, 19.30 Uhr, Bibliothek 
Moers, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, VVK: 11 € (in der Barba-
ra-Buchhandlung), AK: 14 €

30 sa
ausFlüge
Konditionswanderung, ca. 
25 km, vom Bahnhof DU-
Friemersheim geht es auf dem 
„DU-Wanderweg“, am Uet-
telsheimer und Lohheider See 
vorbei nach DU-Walsum, Fahr-
kosten: ca. 5 € für Bahn und 
Fähre, Rucksackverpflegung, 
Anfahrt mit Pkw, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
10 Uhr,  0157-75310323

Musik 
Henning Wehland „Der 
Letzte an der Bar“, 20 Uhr, 
AK: 34,15 €, Bollwerk 107 

Frühlingskonzert, Rock, Pop, 
Blues und Soul, 17 Uhr, Ev. 
Christuskirche Scherpenberg, 
Homberger Str. 350

31 s0
ausFlüge
Tageswanderung, ca. 14 
km, von Lomm (NL) zum 
Pfannkuchenhaus Jagersrust 
(Mittagseinkehr) und zurück 
durch das Ravenvenn, Ruck-
sackverpflegung, Anfahrt mit 
Pkw, Treffpunkt: P+R-Parkplatz 
am Bahnhof, 9 Uhr,  0157-
39653032

MäRkTe
Diggin Vinyl, Schallplatten-
markt, 12-18 Uhr, Bollwerk 107, 
Moers, Eintritt: 1-3 €

Trödelmarkt, am Edeka-
Parkplatz in Kapellen, Nieper 
Str. 21

TheaTeR 
Penguin's Days: „Auch Deut-
sche unter den opfern“, ein 
Recherche-Projekt zum NSU“, 
16 Uhr, ab 16 Jahren STM, 
Studio

Penguin's Days: „Kabale und 
Liebe“, 18.00 Uhr, ab 16 Jah-
ren, STM, Schloss
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apothekennotdienste im märz
01.03. 41 16.03. 58
02.03. 50 17.03. 52
03.03. 60 18.03. 41
04.03. 54+66 19.03. 50+62
05.03. 39+65 20.03. 42
06.03. 43 21.03. 59
07.03. 49 22.03. 53
08.03. 45+61 23.03. 39
09.03. 40+63 24.03. 45
10.03. 48 25.03. 47+66
11.03. 55 26.03. 54+64
12.03. 46 27.03. 48+61
13.03. 51 28.03. 44
14.03. 56 29.03. 60
15.03. 57 30.03. 49+62

31.03. 43+63

39 adler-apotheke – innenstadt,  
kirchstr. 6,  2 10 21

40 aeskulap-apotheke – st.-Josef- 
krankenhaus, Xantener str. 32,  
 8 81 13 00

41 apotheke am Kö – innenstadt,  
steinstr. 55,  2 29 11

42 apotheke am Neumarkt –  
innenstadt, neumarkt 15, 
 88 00 90

43 apotheke am ostring – 
innenstadt, ostring 3,  1 62 31

44 Forum-apotheke – innenstadt,  
homberger str. 71,  2 87 73

45 Georg-apotheke – asberg,  
konstantinstr. 1e,  5 10 19

46 Goethe-apotheke oHG –  
innenstadt, goethestr. 1,  881 47 00

47 Humboldt-apotheke – Vinn,  
humboldstr. 44,  3 30 97

48 Löwen-apotheke – innenstadt,  
steinstr. 5/klosterstr. 2,  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

49 regenbogen-apotheke – 
asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

50 residenz-apotheke – innenstadt,  
homberger str. 69,  14 98 10

51 easyapotheke moers – hochstraß 
Römerstr. 568,  65 83 00

52 Linden-apotheke – Meerbeck,  
lindenstr. 116,  5 10 76

53 rosen-apotheke – scherpenberg,  
homberger str. 355,  5 21 35 

54 Barbara-apotheke – Repelen,  
lintforter str. 69,  9 74 50

55 Brunnen-apotheke – Rheinkamp,  
kurt-schumacher-allee 42,  4 15 55

56 Genius-apotheke – Repelen,  
lintforter str. 78,  9 73 67

57 markt-apotheke – Repelen,  
Markt 17,  9 78 53

58 ahorn-apotheke – kapellen,  
Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

59 Elefanten-apotheke – schwafheim,  
länglingsweg 60,  9 32 70

60 ring-apotheke – kapellen,  
asternstr. 5,  6 13 65

61 Grafschafter-apotheke –  
neukirchen-Vluyn, leineweberplatz 5,  
 0 28 45/16 22

62 Klompen-apotheke – neukirchen-
Vluyn, niederrheinallee 356,  
 0 28 45/94 19 40

63 Kranich-apotheke – neukirchen-
Vluyn, niederrheinallee 315a,  
 0 28 45/25 84

64 Lavendel-apotheke – neukirchen-
Vluyn, hochstr. 5,  0 28 45/30 03

65 Linden-apotheke – neukirchen-
Vluyn, andreas-Bräm-str. 16,  
 0 28 45/3 09 98 19

66 Skarabäus-apotheke – neukirchen-
Vluyn, niederrheinallee 83,  
 0 2845/40 00

Blutspendetermine im märz 
Hotline 0800 - 119 49 11

Dienstag, 05. März, 15:00 uhr - 19:30 uhr kapellen – ev. gemeindehaus, Bendmannstr. 3
Freitag, 08. März, 15:30 uhr - 19:00 uhr scherpenberg – Begegnungsstätte scherpenberg, homberger str. 350

Mittwoch, 20. März, 10:00 uhr - 14:00 uhr innenstadt – gesundheitsamt d. kreises Wesel, dienststelle Moers, Mühlenstr. 15
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umblättern

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:

Spitzname:

Das bin ich! 
Poesiealbum

Denise Pugliesi
Denise Pugliesi ist die Moerser Sportlerin des Jahres 2018, gewählt mit 40,85 Prozent vom Stadtsportverband. Die 16-Jährige Schülerin kommt zwar aus Geldern, bei ihrem Sport ist sie aber für Moers unterwegs: Sie ist seit 2012 Eiskunstläuferin beim Grafschafter Schlitt-schuh-Club Moers (GSC) und wurde unter an-derem schon Landesmeisterin im Eiskunst-laufen. Ihr Markenzeichen ist die sogenannte „Bielmann-Pirouette“. Denise besucht die Realschule „An der Fleuth“ in Geldern und will nach ihrem Schulabschluss das Sportabitur machen und Choreografin werden.

“

“



Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

Mein Kritzel-Kunstwerk

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
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Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

Trauring Studio Moers         ...weil es Liebe ist!     
Steinstraße 2d (Fußgängerzone) I 47441 Moers I Tel.: 02841 8887770 I info@10000trauringe.com

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPARENDIE F(E)INE ART GELD ZU S

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

rauring Studio Moers        

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de



www.sparkasse-am-niederrhein.de

Wenn Sie später fi nanziell 
gut abgesichert sind.

Wir beraten Sie gern.

Unabhängig 
ist einfach.

Jetzt Termin vereinbaren: 
sk-an.de/termin oder QR-Code scannen 
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